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Wirtschaftsleben^ kurzgef aßt
STABILE GEWICHTSZUNAHMEN 

erzielen aie Masfarbeifer aus der 
Jugendbrigade um Viktor Geringer 
aus dem Pobeda-Sowchos, Ge
biet Tschimkent. Das Kollektiv 
pflegt 238 Jungochsen, die bis Sep
tember d eses Jahrés an die Erfas
sungsstelle gel.efert sein werden.' 
Dabei soll jedes Tier nicht weniger 
als 450 Kilogramm wiegen — so 
laufen d’e sozialistischen Verpflich
tungen der Brigade. Gegenwärtig 
nehmen die Tiere je 800 Gramm 
pro Tag zu.

GUTE ERGEBNISSE zeitigt die 
einheitliche Auftragsmethode in den 
Viehzuchtkomplcxen des Gebiets 
Turgai. Allein im vorigen Jahr hat
ten in den Agrarbetrieben und spe
zialisierten Wirtschaffsvereinigungen

des Gebiets über 40 Kollektive zu 
d öscm wertvollen Verfahren ge
griffen was de Rentabilität des 
Zweigs erhöhte. Dadurch haben die 
Sowchose und Kolchose 26 000 
Dozitonnen Fleisch über den Plan 
hinaus geliefert.

AUF HOHEM NIVEAU verläuft 
in den Agrarbetrieben des Gebiets 
Dsheskasgan die Vorbereitung zur 
Frühjahrsaussaat 86. 65 Prozent der 
gesamten Bodenbearbeitungsfechnik 
sind bereits überholt. In zügigem 
Tempo läuft die Reparatur der 
Mähdrescher und der Schlepper.

Besonders gute Ergebnisse gehen 
aufs Konto der Reparaturarbeiter 
des Sowchos „Schetski“, die bereits 
am 15 Januar die volle Einsatzbe
reitschaft der Technik meldeten.

Alle Reserven für Realisierung 
des Lebensmlttelprogrammsl
Wichtiges Anliegen

Nie nehmen die Sorgen auf 
dem Lande ab. Besucht man heu
te einen beliebigen Agrarbelrieb. 
so kann man sich davon erneut 
überzeugen: Auf den Feldern 
und in den Reparaturwerkstätten 
herrscht Hochbetrieb, die Arbei
ten verlaufen nach einem stren
gen Plan.

Auf hohem Niveau führt man 
momentan die Überholung der 
landwirtschaftlichen Technik 
auch in den Betrieben des Ray
ons lli. Das Ziel der örtlichen 
Mechanisatoren lautet: Die ge
samte Feldtechnik qualitäts- und 
zeitgerecht zur Frühjahrskampag
ne vorzubereiten und somit eine 
gute Grundlage für die reiche 
Ernte 86 zu schaffen. Mit Zeit
vorsprung läuft hier die Repa
ratur der Traktoren und Mähdre
scher.

Organisiert und ohne jegliche 
Stockungen verlaufen die Arbei
ten in den Sowchosen „Kaskelen- 
ski“ und „Ilijski". In keinem 
Punkt wird von den Plänen ab
gewichen. und schon das allein 
ist eine Gewähr für den Erfolg. 
Bereits im Frühherbst hat man 
mit der Technikreparatur im 
..Kaskelenski“ angefangen. Als 
erste kamen die Bodenbearbei
tungsgeräte an die Reihe.

..Die Mechanisatoren Leo 
Klamm, Jossif Safronow, Erich 
Rogalski und Anatoli Murasch- 
ko haben dabei ganze Arbeit ge
leistet“, erzählt Konstantin Kin-

Hauptziel: 
Stabilität

Mit 13 848 Hektar Aussaat
fläche und 56 000 Hektar Wei
den gehört die spezialisierte Ver
einigung von Alexejewka nicht 
zu den größten Agrarbetrieben 
doch ihr* Beitrag zur Lösung des 
Lebensmittelprogramms im Ge
biet ist gewichtig: Zur Zeit .wer
den in den Ställen der Vereini
gung etwa 6 000 Rinder (darun
ter 70Ö Melkkühe) und über 
7 000 Schweine gepflegt. Außer
dem werden hier Kartoffeln auf 
280 Hektar angebaut.

Der Vereinigungsdirektor Wol- 
demar Singer und der Parteise
kretär Alexander Fast waren an 
diesem Tag außer Haus. Den 
Vorsitzenden des Gewerkschafts
komitees Wladimir Parschukow 
traf ich ausnahmsweise in sei
nem Arbeitszimmer bei einer 
recht angenehmen Beschäftigung: 
Er stellte die Liste der Spitzen
reiter des Wettbewerbs zusam
men. „Nach genauen Berechnun
gen haben wir sozusagen die Be
sten unter den Besten ermittelt. 
Das sind bei uns die Schweine
züchterin Tamara Ritt, die Käl
berwärterin Ella Gewes, die Mel
kerinnen Raja Smagulowa und 
Kumys Bajsugurowa, der Mais
züchter Sergej Awilowitsch. Ih
re Bilder werden jetzt unsere 
Ehrentafel schmücken, denn sie 
haben nach den Ergebnissen des 
Vorjahres die besten Leistungen 
aufzuweisen. Doch auch viele 
andere unserer Arbeiter stehen 
ihnen in nichts nach. Über 700 
Gramm Tageszunahmen erzielt 
z. B. die Mastarbeitergruppe um 
Kairoek Abdykarlmow, kaum 
niedriger sind die Ergebnisse der 
Gruppe von Wassili Stanjko. Sol
che Beispiele, und ich könnte da 
noch mehr nennen, zeigen unse
re großen Möglichkeiten. Es liegt 
auf der Hand, welch großen 
Schritt wir weiter wären, wenn 
jeder bei gleichen Bedingungen 
gleich gute Ergebnisse aulweise.

Soweit ich zurückdenken kann, 
haben wir In unserer Wirtschaft 
von Jahr zu Jahr mehr produ
ziert. So hätte es auch die näch
sten Jahre weitergehen können, 
hatte Ich mir gedacht, und das 
hielten auch die anderen für nor
mal. Jetzt denken wir anders dar
über. Es reicht nicht mehr, hier 
ein Stückchen und da ein Stück
chen zuzulegen. Jetzt muß und 
wird alles auf Intensivierungsglei
se gestellt. Und das machen wir 
auch Wir tun alles In unseren 
Kräften Stehende, um die Schul
den oel der Fleischlieferung zu 
tilgen, und noch mehr Erzeugnis
se an den Staat zu liefern."

Die zu Ehren des XXVII. Par
teitags der KPdSU übernomme
ne Verpflichtung — 2 200 Fer
kel zu erhalten — haben die 
Werktätigen der Vereinigung 
am vorigen Samstag eingelöst. 
Reges Leben herrscht heute In 
dien Abteilungen, damit die Er
gebnisse stabil werden.

Erik CHWATAL.
Korrespondent 

der ..Freundschaft“
Gebiet Zellnograd .

zel, Leiter der dritten Feldbau
brigade. ..Sofort nach Instandset
zung dieser Geräte ist man zur 
Reparatur der Schlepper und 
Kombines übergegangen. Das 
bewährte System hat seinen 
Wert: Während wir die Boden
bearbeitungsgeräte vorbereiten, 
werden in unserer Werkstatt die 
nötigen Ersatzteile für die kom
plizierteren Maschinen vorberei
tet,. so daß die Arbeiten dann 
ohne Hektik und Stockungen 
weitergeführt werden.“

Wie der Chefingenieur des Be
triebs Anton Welter seinem Kol
legen beipflichtet, werden heule 
je ein Traktor und eine Kombi
ne am Tag überholt. Man will 

,den ganzen Mähdrescherpark bis 
zum 1. März überholen, wobei 
die Traktoren zur Eröffnung des 
XXVII. Parteiforums repariert 
werden. Nach jüngsten Angaben 
sind im Agrarbetrieb schon 39 
Traktoren und 46 Mähdrescher 
einsatzbereit.

Leider gibt es auch bei ein
wandfreier Arbeitsorganisation 
viele Probleme. Vor allem wäre 
das die Versorgung mit den nöti
gen Ersatzteilen. Wieviel Mühe 
könnte man da ersparen, wenn 
die zuständigen Organisationen 
ihren Pflichten gewissenhafter 
nachkommen würden. Fachleute 
haben berechnet, daß etwa -45 
Prozent des gesamten Kraftauf
wands heute für die Anfertigung 
der notwendigen Ersatzteile an

Auch im Winter hohe Leistungen
Auf hohem veterinär-medizinischem Niveau verläuft in den Agrarbe

trieben Kasachstans die Winterhaltung der Tiere- Diese wichtige landw.rt- 
schaftliche Kampagne wurde allerorts gut vorbereitet. Laut Angaben der 
Statistischen Republikverwaltung hat man in den Kolchosen und Sowcho
sen für die Wintersaison etwa 30 Futtereinheiten je Melkkuh und 26 Fut
tereinheiten je Rind bereifgestellt, was eine gute Überwinterung sichern 
soll. Die Hauptaufgabe der Viehzüchterkollekt.ve ist nun, stabile Milchlei
stungen und Gewichtszunahmen zu sichern, um die erhöhten Pläne bei. 
Milchlieferung und Fleischverkauf erfolgreich zu erfüllen.

Klirrende Fröste herrschen in 
diesen Tagen in den Zentralge
bieten Kasachstans. Nachts sinkt 
die Quecksilbersäule des Thermo
meters auf 25 bis 28 Grad hin
ab; sogar tagsüber, wenn die 
matte Sonne durch die leichten 
Wolken bricht, schwächt die 
Kälte nicht ab. „Aber für uns ist 
das kein Problem“, versichert 
Heinrich Sturz, Abteilungsleiter 
im Sowchos „Kusnezki“; und 
dem ist wirklich so. Im vergan
genen Sommer hat man im 
Agrarbelrieb solide Mittel für 
die Rekonstruktion der Milchfar
men verausgabt, es wurde auch 
an die andauernden Winterfröste 
gedacht. Die vier Farmblöcke 
wurden mit zusätzlichen Heizan
lagen versehen und abgedichtet.

Mit Amalia Weniger machen 
wir einen Rundgang durch die 
Farm der zweiten Abteilung. 
Hier herrscht einwandfreie Sau
berkeit: Es hat Jetzt die Abkal
bungsperiode begonnen, so daß 
Ordnung und Frische in den Räu
men eine obligatorische Bedin
gung ist. Die Sowchosarbeiter 
haben sich in diesem Jahr das 
Ziel gesteckt, yon jeden 100 
Kühen nicht weniger als 87 Käl
ber zu erhalten, was übrigens ei
ne sehr komplizierte Aufgabe 

Der Komsomolze Wladimir Merker, einer der besten Traktoristen 
im Sowchos „S mferopolsk ''. Rayon und Gebiet Koktschetaw, 
hat sein Fünfjahrsoll eoenfalls vorfristig erfüllt. Im Sommer baut er Rüben 
an und im Winter g bt er in der Viehzucht als FüHerer sein Bestes.

Foto: Wladislaw Cholin

der Basis verbraucht werden 
Aber Plan bleibt eben Plan, und 
man muß die Maschinen rechtzei
tig intaktsetzen.

Die Landtechniker des Rayons 
lli waren schon immer Schrittma
cher des Gebietsweltbewerbs un
ter den Mechanisatoren. In die
sem Jahr haben sie erneut die 
Initiative gestartet, die »gesamte 
Technik nur mit besten techni
schen Wertungen zu überholen. 
Der Aufruf der Aktivisten ist in 
vielen Agrarbetrieben der Ray
ons Kaskelen, Enbekschikasach, 
Talgar, Narynkol u. a. unterstützt 
worden. So hat man im Sowchos 
..Gorny Gigant“. Rayon Talgar, 
die Aufgaben des vierten Quar
tals vorigen Jahres mit zwei Wo
chen Zeitvorsprung absolviert. 
Hier wird seit mehreren Jahren 
die fortschrittliche Methode ge
pflegt: Sämtliche prophylaktische 
Arbeiten werden von hochquali
fizierten Fachleuten ausgeiührt, 
während der Traktorist oder der 
Kombineführer nur die Demon
tage und die Montage der Ma
schine gewährleisten. Das Verfah
ren hat sich bereits mehrmals 
gerechtfertigt, weil ja der zu
ständige Mechanisator gleichzei
tig als technischer Kontrolleur 
seine Funktion ausübt.

Jedoch gibt es In manchen Be
trieben auch zahlreiche Stockun
gen. In den Sowchosen „Atschls- 
saiski“ und ..Tschilikski“ hat man 
nur 35 Prozent der gesamten 

unter den örtlichen Verhältnissen 
ist (in nur 11 Agrarbetrieben 
des Gebiets hat man im vorigen 
Jahr diese erreicht).

„Wir haben im Spälfrühling 
und im Sommer einen Maßnah
menkomplex durchgeführt, der 
einen erfolgreichen Ablauf der 
Abkalbung sichern soll“, meint 
Weniger. Ihr pflichtet der Zoo
techniker der Abteilung Iwan 
Kriwoschlschjok bei: „Außerdem 
werden die guten. Arbeitserfah
rungen unserer Viehzüchter weit
gehend genutzt.“

In zwei Gruppen ist die Lakta
tion in vollem Gange — in die 
Aufzuchtabteilung hat man be
reits 186 gesunde und starke 
Kälber gebracht. In vier Mona
ten kommen sie in den Sowchos- 
komplex für weitere Aufzucht. 
Es sei betont, daß der Agrarbe
trieb seine Melkherden bereits 
das sechste Jahr aus , der eigenen 
Herde auffüllt. Die hier gezüch
teten Melkkühe bewähren sich 
ganz gut: die Spitzenleistung im 
vorigen Jahr ist beispielsweise 
3 652 Kilogramm je Milchkuh. 
Insgesamt haben sieben Melke
rinnen diese Kennzahl in ihren 
Gruppen erreicht. Unter ihnen 
Maria Sturz, Amalia Weniger, 
Selnasch Achmedowa.

Technik überholt. Allem An
schein nadh will man die Technik 
im Sowchos ,.Majak“ bis Mitte 
Sommer reparieren. Ist hier viel
leicht die technische Basis nicht 
auf dem nötigen Niveau? Oder 
mangglt es in den Betrieben an 
Arbeitskräften? Nichts derglei
chen! Die Nachlässigkeit der 
Produklionsorganlsatoren ist der 
einzige Grund für alle Stockun
gen.

Gleichzeitig sei betont, daß es 
im Gebiet ziemlich kompliziert 
um die Reparatur der leistungs
starken K-700-Schlepper bestellt 
Ist. Die Agrarbetriebc verfügen 
heute über 957 solchen Maschi
nen, wobei nur 665 überholt und 
zum Frühjahrseinsatz vorberei
tet sind.

Langsam verläuft auch die Re
paratur der Bewässerüngstechnik: 
Nach letzten Angaben hat man 
nur 37 Prozent der gesamten Be- 
wässerungstechnik repariert.

Wie dem' auch sei. der Früh
ling wird seinen Aufzug nicht 
verzögern. In wenigen Wochen 
schmilzt der letzte Schnee auf 
den Feldern und dann, werden es 
die heute sorgenlosen Wirte 
schwer haben. Denn die Aufga
ben für dléses Jahr lauten sehr 
konkret: Die Getreideproduklion 
soll um 21 bis 23 Prozent und 
die Gemüseproduktion um 35 
Prozent vergrößert sein. Darauf 
müssen die Bemühungen schon 
heute zielen.

Friedrich SCHULZ.
Korrespondent 

der ,,Freundschaft“

Gebiet Alma-Ata

Die gut bilanzierte Futterra
tion, die mustergültige- • l-flege 
und die Meisterschaft der Vieh
züchter bilden die Grundlage 
Ijoh.er’ Leistungen. So steht im 
Plan âes Sowchos: In der Winter
periode 1985 — 1986 nicht weni
ger als 114 000 Dézjftorfnen Milch 
an die Erfassungsstelle zu liefern. 
Fast die Hälfte der geplanten 
Menge ist bereits geliefert. Ein 
weiterer Faktor der Komplexin
tensivierung der MilchproGuktion 
ist die massenhafte Einführung 
des einheitlichen Auftrags, wor
auf im Agrarbelrieb sehr viel 
Wert gelegt wird. Alle siebzehn 
Brigaden der Sowchosfarmen ar
beiten auf ein hohes Endergeb
nis hin. Die Futterzuberelter un
ter Leitung von Adam Wilms 
sorgen für kalorienreiche „Spei
se“ für ihre Zöglinge. Und die 
Mastarbeiter Michael Dirksen, 
Iwan Golowin, Nalalla Rybnlko- 
wa und Chamlt Mustafin wissen 
ihren Mann zu stehen, damit 
die Mühe der Futterbeschaffer 
und -zubereiter ins Schwarze 
trifft. Im Sowchos hat man den 
Fettgehalt der Milch beispiels
weise auf 3,9 Prozent gebracht; 
momentan hat man in nur sieben 
Sowchosen des Gebiets genauso 
hohe Leistungen aufzuweisen.

„Mit einem Wort — wir ha
ben alle Möglichkeiten, um einen 
guten Platz im Gebietswettbe
werb der Viehzüchter zu bele
gen“, sagt Anatoll Bossenok, Di
rektor des „Kusnezki“.

Alexander' FRANK, 
Korrespondent 

der „Freundschaft“ 
Gebiet Karaganda

Fleischlieferung 
vergrößert

Bereits mehrere Jahre spezia
lisiert sich der Tschapajew-Sow- 
chos auf die Flelschprodukllon. 
Besonders intensiv entwickelt 
sich hier die Schweinezucht, die 
dem Betrieb Jahraus, Jahrein an
sehnliche Einkommen sichert. Al
lein im vorigen Jahr erbrachte 
dieser Wirtschaftszweig etwa 
340 000 Rubel Einkommen, und 
In diesem will man den Gewinn 
auf 400 000 Rubel bringen.

Hoher Mechanisierungsgrad, 
sachkundige Anwendung fort
schrittlicher Arbeitsmethoden 
und breite Auswertung der Er
fahrungen der Besten sind hier 
Komponenten des Erfolgs. In der 
zweiten Sowchosabtellung be
währt sich schon das dritte Jahr 
eine Schule fortschrittlicher Ar
beitserfahrungen, die von der 
Schweinezüchterin Nelly Runde 
angeleitet wird. Die wertvollen 
Ermittlungen dienen den Mastar
beitern als gute theoretische 
Stütze, man nutzt die erworbe
nen Kenntnisse In der Praxis, kn 
vorigen Jahr Ist auf dieser Grund
lage die Fleischlieferung um 12 
Prozent vergrößert worden. Ins
gesamt haben die Brigaden etwa 
2 450 Dezllonnen Fleisch gelie
fert.

Nikolaus E1LER 
Gebiet Nordkasachstan

Delegierte des XXVII. Parteitags der KPdSU

Der Abgesandte
Serik Oklassynow, Schäfer aus 

dem Lenin-Sowchos des Rayons 
Tschu, Gebiet Dshambul, Träger 
zweier Orden des Roten Arbélts-, 
banners und Deputierter des 
Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR, ist einer derjenigen 
einfachen Dorf werktätigen, denen 
die Entscheidung in dèn wich
tigsten Angelegenheiten der Re
publik übertragen wurde.

Serik Oklassynow ist ein Schä
fer mit solidem Dienstälter und 
reichen Erfahrungen. Als Ein
geborener des Tschu-Tals kennt 
er gut die Natur seiner engeren 
Heimat, vermag es. die Weiden 
und Tränken effektiv zu nutzen, 
erzielt alljährlich beträchtliche 
Wollerträge und gute Geburten
ergebnisse. In den letzten drei 
PlanJährfünf-ten hat er folgende

^WPalsschlgq wnserer Heimat
Kirgisische SSR -------—■.—

Leistungsstarke 
Energieanlage

Die Wissenschaftler Kirgisi
ens trugen im Kolchos ,,XX1. 
Parteitag“, Rayon Sokuluk, zur 
Lösung von zwei Problemen zu
gleich — eines wirtschaftlichen 
und eines ökologischen — bei. 
Mit ihrer Hilfe ist im Milchkom
plex eine Sonnenenergleaniage 
geschaffen worden, die die Räu
me beheizt und alle technologi
schen Vorgänge mit Heißwasser 
versorgt.

Diese Anlage besieht aus me
tallenen Heizplatten, die mit ei
nem Glasschirm beschützt und 
einem Rohrleitungssystem verse
hen sind. Die Kapazität des 
Aggregats beträgt 25 000 Liter 
Heißwasser täglich, dessen Tem
peratur 60 Grad übersteigt. Die
se Anlage arbeitet komplex mit 
dem Kesselhaus, trägt zum Um
weltschutz bei und ermöglicht es, 
den Verbrauch von flüssigem 
Brennstoff um fast ein Viertel zu 
reduzieren. Es ist bereits ein 
Vertrag mit der Vereinigung 
„Kirglsselchosenergo“ a b g e- 
schlossen worden, in dem die Er
arbeitung und die Montage ähn
licher Anlagen in mehr als 20 
Agrarbetrieben dieser Gebirgsre- 
gldn vorgesehen ist, was einen 
ökonomischen Nutzen von fast 
15 000 Rubel ergeben wird.

Außerdem ist in der Republik 
eine Reihe von transportablen 
Sonnenenergieanlagen entwik- 
kelt worden, die für Schäfer, 
Waldarbeiter und Bewässerungs
fachleute bestimmt sind.
Estnische SSR ----------------

Sparsam und 
umsichtig

Das Milchkombinat in Voru 
ist zu einer Unlonsneucrerschule 
geworden. Das Kollektiv dieses 
Betriebs, das sich auf die Erzeu
gung von Käse spezialisiert, hat 
die Einführung der abfallosen 
Technologie beschleunigt.

Hier Isl der Bau eines Werks 
für Erzeugung von Milchzucker 
abgeschlossen worden. Dieses 
Produkt ist ein wichtiger Roh
stoff für die Arzneimittelindustrie. 
Bis Ende des Planjahrfünfls wol
len die Werktätigen des Betriebs 
die Lieferungen des raffinierten 
Rohstoffes auf rund 1 000 Ton
nen bringen. Auch ein anderes 
Produkt — entfettete Molke —, 
die früher als ein Rückstand 
galt, wird nicht verderben. Dar
aus wird man Nahlungsalbumln 
aussondern, das in Farmen sehr 
erwartet wird. Das verspricht 
großen Nutzen, da der Betrieb

des Tschu-Tals
Leistungen errungen: im neunten 
Planzeitraum erhielt er 147 Läm
mer von Je 100 Muttertieren und 
3,9 Kilogramm Wolle je Schaf, 
im zehnten waren es entspre
chend 167 Lämmer und 4,9 Ki
logramm Wolle, im elften — 170 
Lämmer und 5 Kilogramm Wol
le.

Das persönliche Vorbild des 
Kommunisten ist ein Leuchtturm 
für die angehenden Schäfer auf 
dem Wege zur Meisterschaft. 
Nicht von ungefähr zieht es die 
Schäfer aus dem ganzen Rayon 
in das Maltas-Tal. Sie hören auf
merksam auf seine Ratschläge 
gucken sich manches bei S. Ok
lassynow ab, übernehmen seine 
Methoden und werten dessen rei
che Erfahrungen aus. EXer Schä
fer wurde mit zahlreichen Me

allein für die Erzeugung von 
Käse mehr als 60 Millionen Ki
logramm Milch jährlich verar
beitet.

Der Übergang * zur abfallosen 
Technologie, sagte der Stellver
tretende Vorsitzende des Staatli
chen Agrar-Industrie-Komitees 
der Estnischen SSR J. Kulbin, 
gibt die. Möglichkeit, die Farmer
zeugnisse nicht nur vollständig 
zu nutzen, sondern auch die Ren
tabilität der ganzen Milchwirt
schaft zu erhöben. Dadurch ent
steht eine effektive Rückverbin
dung: Je mehr Milch an die Kä
sebereiter geliefert wird, desto 
mehr Eiweißprodukte, darunter 
auch wertvolle Futterzusatzmiltel 
für die Tiere, bekommen die 
Agrarwirtschaften aus dem Kom
binat. V
Belorussische SSR------------

Spezialisierung 
bringt Früchte

Die Werkzeugmaschenbaube
triebe unseres Landes werden im 
ersten Jahr des*XII. Fünfjahrplan
zeltraums die Produktion von 
Zerspanungsmaschinen mit nu
merischer Programmsteuerung, 
Bearbeitungszentren und flexiblen 
automatischen Produktionsmodu
len und Systemen um ein Drittel 
erhöhen. Den größten Teil die
ser Erzeugnisse wird Belorußland 
herstellen.

Im System der landesweiten 
Integration ist die Republik auf 
die Herstellung von Präzisions
geräten und Computern, Indu
strierobotern und aut o m a t 1- 
schen Taktstraßen speziali

siert. Der Anteil des Werkzeug
maschinenbaus am Gesamtvolu
men der industriellen Produktion 
macht mehr als 40 Prozent aus. 
Der Zweig verfügt über 20 lei
stungsstarke Werke und ein breit- 
gefächertes Netz von wissen
schaftlichen Institutionen.

Den gesamten Produktionszu
wachs wird Belorußland auf
grund der Überleitung von Ent
deckungen und Neuentwicklun
gen von Wissenschaftlern, der 
technischen Neuausrüstung und 
der Rekonstruktion bestehender 
Betriebe sichern. Im vergange
nen Planjahrfünft wurden schon 
mehr als 1 000 mechanisierte 
und automatische Taktstraßen in 
Betrieb genommen und rund 700 
Werkhallen und Meisterbereiche 
vollmechanisiert beziehungsweise 
vollautomallsiert. In diesem 
Jahr sollen weitere 1 000 auto
matische Werkhallen gebaut wer
den.

10 wissenschaftliche Produk
tionsvereinigungen suchen nach 
Konstruktionslösungen, die die 
Termine der Entwicklung und 
des Baus neuer Technik um die 
Hälfte reduzieren sollen. 

daillen der Leistungsschau der 
Volkswirtschaft der UdSSR aus
gezeichnet. und ihm wurde der 
Titel „Verdienter Werktätiger 
der Landwirtschaft der Kasachi
schen SSR“ zuerkannt. Vor kur
zem kam in das Tschu-Tal eine 
weitere freudige Nachricht: Die 
Kommunisten des Gebiets wähl
ten S. Oklassynow zum Dele
gierten des XXVII. Parteitages 
der KPdSU.

Unser Bild: Die Auswertung der 
Ergebnisse des ganzen elften Plan- 
zeitraums. ist ein weiteres aufschluß
reiches Gespräch über die Zukunft 
des heimischen Sowchos, über 
ungenutzte Reserven und Möglich
keiten sowie über die Rolle der 
Kommunisten beim Aufschwung der 
Produktion. Serik Oklassynow spricht 
ayf einer gemeinsamen Beratung 
der Sowchosdirektion und des Par
teikomitees.

Foto: KasTAG

RSFSR -------------------------

Kernheizwerk 
im Bau begriffen

Die Montage des Reaklor- 
druckgetäßes in der ersten Kern
heizzentrale der UdSSR hat in 
Gorki begonnen. Die Kernener
gie hat für die Fernwärmever
sorgung von Städten große Per
spektiven. was auf ökonomische 
und öko’ogische Gründe zurück
zuführen ist, da sich nur 20 Pro
zent der Vorräte an Mineralbrenn
stoffen im europäischen Teil des 
Landes befinden, aber gleichzei
tig in diesem Gebiet rund 80 
Prozent des Stromabnehmer kon
zentriert sind. Der Transport rie
siger Brennstoffmengen vom 
Osten nach dem Westen des Lan
des über eine Entfernung von 
mehreren täusend Kilometern ver
teuert beträchtlich die Brenn
stoffkosten. Dabei wird nur ein 
Viertel aller im Land beförder
ten Brennstoffe für die Strom
erzeugung verwendet. Weitaus 
mehr davon wird zur Erzeugung 
von Wärme für Betriebe und 
Wohnhäuser genutzt. Mehr als 
800 große und kleine Städte be
ziehen Wärme aus Fernversor
gungsnetzen. Daraus ergibt sich, 
daß der • Ersatz von anzuliefern
den Brennstoffen in den westli
chen Gebieten der UdSSR durch 
die in Kernreaktoren erzeugte 
Wärme mit immensen Vorteilen 
für die Volkswirtschaft verbun
den ist.

Das erste nukleare Industrie
heizkraftwerk wurde in Bilibino 
auf der Tschukotka-Halbinsel ge
baut. Dieses Kraftwerk, dessen 
Leistung 48 000 Kilowatt be
trägt. liefert Strom für Bergbau
betriebe und erzeugt Wärme für 
die jenseits des Polarkreises ge
legene Siedlung.

Die gesammelten Erfahrungen 
haben es ermöglicht, in dieser 
Fünfjahrplanperlode mit dem um
fassenden Bau von Kernheizzeh- 
traien zu beginnen.

in Gorki und Woronesfc sol
len Kernkraftwerke mit einer 
Wärmeleistung von Jeweils 1 000 
Megawatt ihrer Bestimmung über
geben werden. In Archangelsk 
wird man ebenfalls den Bau ei
nes Kraftwerkes mit derselben 
Leistung in Angriff nehmen. Je
des davon kann eine Stadt -mit 
350 000 Einwohnern mit Wärme 
versorgen. In herkömmlichen 
Heizwerken muß man eine Milli
on Tonnen Elnheitsbrennsipff- auf
bringen. um diese Wärmemenge 
zu erzeugen

Auch KernhelzKra f i w e r k e 
haben im europäischen Teil der 
UdSSR gute Perspektiven. Sie 
erzeugen gleichzeitig Strom und 
Wärme für Industriebetriebe und 
Wohnhäuser.
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Wettbewerb: Erfahrungen und Probleme

Ä. Umfassende Intensivierung der Produktion - Weg 
xxvii izur Erfüllung der Aufgaben des XII. Fünfjahrplans

- ------------------------------------------------------------------------------- Einleitung zum Thema-

Kurs—Beschleunigung
Die in den Entwürfen der Neufassung des 

Programms der KPdSU und der Hauptrich
tungen der wirtschaftlichen und sozialen Ent
wicklung der UdSSR für die Jahre 1986 bis 
1990 und für den Zeitraum bis zum Jahr 
2000 vor dem Sowjetvolk gestellten Aufga
ben der beschleunigten wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung des Landes bestimmen 
auch die Umgestaltung der entscheidenden 
Sphäre der menschlichen Tätigkeit — der 
Ökonomik — voraus. Es steht neue techni
sche Rekonstruktion der Volkswirtschaft, ei
ne qualitative Umgestaltung der materiell- 
technischen Basis der Gesellschaft bevor. Es 
sind die Überführung der Produktion auf den 
Intensiven Entwicklungsweg, eine kardinale 
Steigerung der Arbeitsproduktivität und des 
wirtschaftlichen Wachstumstempos vorgese
hen. In fünfzehn Jahren soll im Lande ein 
Produktionspotential geschaffen werden, das 
seinem Maßstab nach allem bisher Erzielten 
gleichkommen soll.

Bereits in diesem Planjahrfünft soll der 
ganze Zuwachs des Nationaleinkommens und 
der Erzeugnisse aller Branchen der materiel
len Produktion erstmalig vollständig durch 
die Steigerung der Arbeitsproduktivität er
zielt werden.

Seinen würdigen Beitrag zur Verwirkli
chung dieser Vorbestimmungen soll auch

Kasachstan leisten. Bereits Im zwölften Plan- 
Jahrfünft soll der Ausstoß der Industriepro
duktion In unserer Republik um ein Viertel 
ansteigen.

Die Überführung der Wirtschaft auf ein 
intensives Entwicklungsgeleise soll auf Grund 
der Einführung der neuesten Errungenschaf
ten der Wissenschaft und Technik sowie 
durch die Schaffung fortschrittlicher Prozes
se und flexibler Produktionen verwirklicht 
werden. Die Beziehungen zwischen Wissen
schaft und Produktion sollen enger werden.

Es gibt bei uns Beispiele solch eines frucht
bringenden Zusammenwirkens. So wurde In 
den letzten Jahren auf 22 Millionen Hektar 
das bodenschützende Ackerbausystem einge
führt, was einen bedeutenden Erntezuschuß 
gesichert hat. Neue hocherträglge Sorten 
landwirtschaftlicher Kulturen wurden ge
schaffen und hochproduktive Tierrassen ge
züchtet.

Der wissenschaftlich-technische Fortschritt 
setzt auch die örtliche Initiative, die Stütze 
auf die schöpferische Aktivität der Massen 
voraus. In der Republik funktionieren mehr 
als 2 000 Laboratorien, 800 Konstruktionsbü
ros, 200 experimentale Versuchsproduktio
nen. Abteilungen und Abschnitte. Resultate 
zeitigt auch die massenhafte Teilnahme der 
Rationalisatoren und Erfinder an der techni

schen Neuausrüstung der Produktlön. In den 
Jahren des elften Planjahrfünfts wurden in 
der Industrie insgesamt mehr als 920 Ab
schnitte. Abteilungen und große Produk
tionseinheiten mechanisiert und automatisiert, 
etwa 10 000 Einheiten hochproduktiver Aus
rüstungen montiert.

Die technische Neuausrüstung der Produk
tion, die moderne Arbeitsorganisation, die 
Einführung der fortschrittlichen Erfahrungen 
und ressourcesparenden Technologien wer
den es ermöglichen, nicht nur Im Lande die 
besten Kennziffern zu erzielen. So bot die zy
klische Fließgewinnung der Kohle Im Tage
bau „Bogatyr" der Vereinigung „Ekibaslus- 
ugol" die Möglichkeit, eine Rekordleistung 
—• 50 Millionen Tonnen — zu erzielen. Dabei 
war die monatsdurchschnittliche Arbeitspro
duktivität eines Arbeiters höher als das Welt
niveau.

Die Intensivierung der Produktion soll 
zur Vervollkommnung der Formen und der 
Organisation des sozialistischen Wettbewerbs, 
zu seiner Richtung auf die Erreichung hoher 
Endresultate beitragen. Es muß der Verbrei
tung der fortschrittlichen Erfahrungen, der 
Initiative und dem Schöpfertum der besten 
Kollektive unbegrenzten Spielraum gewähr
leistet werden. Viele Kollektive der Republik 
haben der Initiative der Vereinigung „Awto
WAS", die konkrete Vorschläge zur Steige
rung der Produktionseffektivität und Qualität 
der Erzeugnisse erarbeitet haben, welche die 
Vorgabeziffern bedeutend übertreffen, Folge 
geleistet.

Schlüssel zur Steigerung 
der Arbeitsproduktivität

Große Aufgaben hat das Kollektiv der Produktionsver
einigung „Zelinogradselmasch" im zwölften Planzeitraum 
beim Bau von Landmaschinen zu lösen. Hier ein paar 
Zahlen zum Vergleich: Während im Jahre 1985 hier 
Landmaschinen im Worte von 176 Millionen Rubel ge
baut wurden, werden es Im Jahr 1990 zweieinhalbmal 
mehr sein. Ein Wachstumstempo — das sei sofort her
vorgehoben — wie es noch keines gab. Auf welche 
Weise wird man das erreichen? Natürlich ist eine Erwei
terung der Produkfionsflâchen durch Neubau von Ab
schnitten und Abteilungen vorgesehen. Doch der Haupt-

kurs ist die weitgehende Einführung von Errungen
schaffen des wissenschaftlich-technischen Fortschritts 
und eine grundsätzliche Wende zur Intensivierung der 
Produktion. Hier gibt es zahlreiche Wege, darunter die 
Automatisierung der Produktionsprozesse durch Ein
führung von Industrierobotern und numerisch gesteuer
ten Werkzeugmaschinen. Unser Korrespondent Alfred 
FUNK bat den Leiter der Forschungsabteilung des Werks 
„Zelinogradselmasch" Wladimir GURWITZ, über d;e Tä
tigkeit der von ihm geleiteten Abteilung, über Geleiste
tes und für die Zukunft Geplantes zu berichten.

Bauwerke
Der Trust „Turgaioblmeshkol- 

chosstroi" ist im Gebiet durch 
seine Arbeitserfolge gut bekannt. 
Er behauptet im sozialistischen 
Wettbewerb stets Spitzenpositio
nen. Das Betriebskollektiv kann 
mit Recht stolz sein — ihm wur
de von neuem die Rote Gebiets
wanderfahne unter den Bauorga- 
nlsationen verliehen. Es hat die 
Aufgaben für das elfte Planjahr
fünft nach allen Planposten mit 
fast einem Monat Vorsprung er
füllt und zusätzlich Bau- und Mon
tagearbeiten für Zehntausende 
Rubel geleistet. Erfreulich ist, 
daß der Plan des Wohnungsbaus, 
der im Bauwesen gewöhnlich der 
Stein des Anstoßes ist, mit mehr 
als 6 000 Quadratmetern über
boten worden ist. Das bedeutet, 
daß zusätzlich Dutzende Familien 
der Werktätigen vom flachen Lan
de Einzugsfeier gehalten haben.

Wie wurden diese Ergebnisse 
erzielt?

„Ohne Intensivierung der 
Produktion oder in unserer Be
rufssprache gesagt, ohne Reduzie
rung der Baufristen an den Ob
jekten hätten wir solche Erfolge 
nicht erzielen können", erzählt 
der Sekretär der Parteiorganisa
tion des Trusts Bejbut Auelbe- 
kow. „Hier nur ein Beispiel. Al
lein die Anwendung der bei uns 
geschaffenen Grundbetonieranla
ge ergab beim Bau eines Schaf
stalles für 800 Tiere einen öko
nomischen Nutzeffekt von 5 000 
Rubel. Ein großer Vorteil besteht 
auch darin, daß die Anlage mit 
örtlichen Materialien arbeitet. 
Beispiele solcher Art könnten, 
noch mehr angeführt werden. 
Insgesamt aber wurde ’m ver
gangenen Planjahrfünft ein öko
nomischer Effekt von etwa einer 
halben Million Rubel erhalten."

Wie wir sehen, ist das Verhal
ten zu den technischen Neuerun
gen im Trust nachahmungswür
dig. Und nicht nur zu den Neue
rungen. Ständige Aufmerksam
keit wird auch der Vervollkomm
nung der Arbeitsorganisation 
geschenkt. Viele Komplexbrlga-, 
den wurden auf wirtschaftliche* 
Rechnungsführung übergeführt, 
was eine bedeutende Steigerung 
der Arbeitsproduktivität zur Fol
ge hatte. Gegenwärtig werden 
vergrößerte Brigaden gebildet, 
die den heutigen Bauverfahren 
mehr entsprechen. Schon in 
nächster Zeit wird die mobile 
Baukolonne Nr. 43 von Dersha- 
wlnka vollständig zur neuen 
Form übergehen.

-vorfristig
Unablässig sorgt man hier 

nicht nur für die Verbesserung 
der Arbeitsbedingungen der 
Werktätigen, sondern auch der 
Lebensbedingungen. So wurden 
im elften Planjahrfünft mehr als 
7 000 Quadratmeter eigener Woh
nungen fertiggestellt. In Zukunft 
sollen es noch mehr sein.

Der sozialistische Wettbewerb 
übt auf die Intensivierung eine 
große Wirkung aus. Die Erfah
rungen der Besten werden über
nommen, und an ihnen nimmt 
man sich ein Beispiel. Fühlend 
ist im Trust unbestreitbar die 
Baukolonne Nr. 42 von Ok- 
tjabrskoje. Das Kollektiv der kom
munistischen Arbeit hat seinen 
Fünfjahrplan bereits im Jahre 
1983 erfüllt. Seine Aufgaben 
vorfristig erfüllen ist nicht nur 
hier zu einer guten Tradition ge
worden. So haben auch die Bau 
kolonnen Nr. 311 von DshangU- 
dlno und die Kolonne Nr. 43 von 
Dershawinka Ihre Aufgaben mit 
großem Zeitvorsprung gemeistert. 
Unter den Komplexbrigaden Ist 
zwischen den von Robert Amba- 
rjan. Wladimir Turnas und Mach
mud Umursakow geleiteten Kol
lektiven ein reger Wettbewerb im 
Gange. S'e alle arbeiten nach der 
wirtschaftlichen Rechnungsfüh
rung und erzielen hohe ökonomi
sche Kennziffern.

Im Trust stehen die Bestar
beiter der Produktion Vilnus Je- 
rimow, Kuanysch Mukanow, 
Alexander Muth, Alexander 
Leschkow in gutem Ruf.

„Ja, In Fragen der Intensivie
rung der Produktion haben wir 
große Erfahrungen gesammelt," 
fährt Bejbut Auelbekow fort, 
„aber mit dem Erreichten dür
fen wir uns nicht zufriedengeben, 
wir müssen weitergehen. Für das 
zwölfte Planjahrfünft steht vor 
uns eine angespannte Aufgabe — 
Bau- und Montagearbeiten im 
Werte von 55 Millionen Rubel 
zu leisten, d. h. um fast zwe' 
Drittel mehr als Im vergangenen. 
Lösen können wir diese Aufga
ben nur auf Grund der weiteren 
Intensivierung der Produktion, 
durch die hingebungsvolle Ar
beit des ganzen Kollektivs. Der 
Arbeitselan, mit dem wir das 
neue Planjahrfünft begonnen ha
ben, zeugt davon, daß wir sie in 
Ehren erfüllen werden. Und wie 
immer — vorfristig."

Peter GROSS

Die Pawlodarer wissenschaftliche Produktionsvereinigung „Monfageme- 
chanismen" entwickelt und baut automatisierte Montagestraßen für die Be
triebe ihrer Branche. Die für den zwölften Planzeitraum vorgesehene Be
schleunigung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts zur Intensivierung 
der Produkt.on und Beseitigung der manuellen Arbeit bei der Montage er
fordert von den Konstrukteuren, Ingenieuren und allen Arbeitern der Ver- 
c'nigung die Lösung zahlreicher neuer Probleme. Im Konstruktionsbüro der 
Vereinigung werden gegenwärtig Montagestraßen für den Bau der Mäh
drescherreihe „Don" entwickelt. Die Abteilung für nichtstandardisierfe Aus
rüstungen befaßt sich zur Zeit mit der Entwicklung von Montagestraßen für 
die Produktion der neuen weitgreifenden Mähmaschine „Step", die sich 
bei den Do.-fwerktätigen eines guten Rufes erfreut.

Zur Lösung dieser Aufgaben leisten die Rationalisatoren der Vereini
gung ihr Bestes. Jeder von ihnen hat mehrere in die Produktion eingeführte 
Verbesserungsvorschläge auf seinem Konto; die Fräserin des Forschungs
labors Valentina Spuring hat sogar zehn solche Rationalisierungsvorschläge 
gemacht.

Unser Bild: Die Konstrukteure Tamara Miller, Leonid Safronow, Viktor 
Dorn und Juri Galanow bei der Era beifung der technischen Unterlagen 
für die weifg eilende Mähmaschine „Step". Foto: Heinrich Frost

Perspektiven der Geologen
Auf welche Welse die Produk

tionseffektivität. das technische 
Niveau und die Arbeitsqualität 
an Jedem Arbeitsplatz steigern?

„Bel der Realisierung der 
Maßnahmen zur Steigerung des 
Niveaus der Mechanisierung und 
Automatisierung der Schürfungs
arbeiten wurde bereits so man
ches getan", sagt der Chefinge
nieur der Balchascher Expedition 
Semjon Treskunow. „So wurde 
ein hochproduktiver Komplex zur 
Niederbringung von Bohrungen 
mit abnehmbaren Kerna’iffän- 
gern (Komplex SSK), sowie das 
ressourcesparende Bohrverfahren 
eingeführt, wodurch sich das Ver
schleißen der Materialien und 
Ausrüstungen vermindert hat und 
die Arbeitsproduktivität um et
wa 30 bis 40 Prozent angeslle-

gen Ist. Die Anwendung der neu
en geophysischen Bohrungsver
fahren ermöglichte es, die Kup
fer- und Magneteisenerzkörper 
der Lagerstätten von Sajak und 
Karatas sicher und genau in 
Einklang zu bringen. Die Ein
führung der neuen Errungen
schaften von Wissenschaft und 
Technik, die Intensivierung der 
Produktion in der Region Sajak 
bot die Möglichkeit, den Plan des 
Zuwachses des Kupfervorrats 
zu überbieten. Das Niveau der 
Mechanisierung der manuellen 
Arbeit' ist bedeutend angestie
gen."

Es gibt aber auch noch viel 
ungelöste Probleme. Der wissen
schaftlich-technische Fortschritt 
In der Geologie bedeutet eine ho
he Effektivität der Schürfungsar-

Im zeitgemäßen Rhythmus
Das Kollektiv der Fabrik „Bol- 

schewltschka" in Kustanal ist 
im sozialistischen Gebietswett
bewerb führend. Im zurücklie
genden Planjahrfünft war es Im 
Unionswettbewerb und Republik
wettbewerb mehrmals Sieger.

Bereits am 4. August 1985 
meldeten die Konfektionsarbeiter 
die Erfüllung Ihres Programms 
für das Planjahrfünft im Aus
stoß von Warenproduktion. Sie 
lieferten bis Jahresende an die 
Konsumenten weitere Erzeugnis
se Im Werte von 10 Millionen 
Rubel ab.

Beachtenswert sind auch fol
gende Tatsachen. In fünf Jahren 
Ist der Produktionsumfang der 
Warenproduktion um 47,3 Pro
zent angestiegen gegenüber den 
geplanten 28.5 Prozent. Um das 
16,5fache hat sich der Ausstoß 
der Erzeugnisse mit dem Index 
„N" vergrößert. Es wurde die 
Fertigung von Modeerzeugnis
sen nach Vertragspreisen orga
nisiert, deren Umfang sich ge
genwärtig auf 3.9 Millionen Ru
bel beläuft. Dabei hat man die 
Vertragsverpflichtungen bei den 
Lieferungen zu 100 Prozent er- 
üllt. Etwa um 40 Prozent Ist der 
Ausstoß von Massenbedarfsarti
keln angestiegen.

Wie wurden diese Erfolge er
zielt? Der Fabrikdirektor L. Nes-

dojmenko sagt nicht ohne Stolz, 
daß der gesamte Zuwachs des 
Produktionsumfangs ohne Ver
größerung der Beschäftigtenzahl 
durch Steigerung der Arbeits- 
ßroduktlvltät erzielt worden Ist.

lese aber ist im Planjahrfünft 
um 47,5 Prozent angestlegen.

Was die Beschleunigung des 
Wachstumstempos der Arbeits
produktivität Jedes Arbeiters und 
des ganzen Kollektivs anbelangt, 
so wurde sie dank der Verwirkli
chung eines Maßnahmenkomple
xes erzielt, der auf die Hebung 
des technischen Niveaus der Pro
duktion gerichtet ist. Dazu ge
hört die Einführung neuer Tech
nik und Technologie. die Ver
vollkommnung der Organisation 
der Arbeit und der Verwaltung 
sowie die Attestierung der Ar
beitsplätze.

In der Fabrik „Bolschewltsch- 
ka" werden die Erfahrungen des 
Mähdrescherwerks ,,K, J. Woro
schilow" In Dnepropetrowsk bei 
der Attestierung und Rationali
sierung der Arbeitsplätze einge
führt. Hier sind sechs Abtellungs- 
kommlsslonen tätig denen die 
Leiter der Abteilungen. die 
Technologen. Norm'erer und Me
chaniker angehören. Die Atte
stierung der Arbeitsplätze wurde 
1983 begonnen und wird gemäß 
Zeitplan und ausgearbeiteter

technischer Dokumentation durch
geführt. Gegenwärtig sind 550 
von den 698 Arbeitsplätzen atte
stiert.

Die Vervollkommnung des Ar
beitsprozesses ist ununterbrochen 
mit der Erneuerung der techno
logischen Ausrüstungen verbun
den. Der Anteil der Technik, die 
den zeltgemäßlgen Forderungen 
entspricht, wächst In der Fabrik 
ständig. Allein Im vergangenen 
Planjahrfünft wurden 570 Ein
heiten spezieller und universaler 
Maschinen und Aggregate auf- 
gestellt. Die Konfektionsarbeiter 
halten enge Beziehungen mit den 
wissenschaftlichen Forschungsin
stituten von Moskau. Tschelja
binsk. Alma-Ata und Rostow am 
Don aufrecht. In letzter Zeit 
wurden etwa zehn Entwicklungen 
der Wissenschaftler In der Pro
duktion angewandt. Der ökono
mische Nutzeffekt davon beläuft 
sich schon Jetzt auf mehr als 
500 000 Rubel.

Planmäßig und beharrlich füh
ren das Partelkomitee, Leitung 
und das Gcwerkschaftskomltec 
der Fabrik Arbeiten zur Vervoll 
kommnung der Brigadeform der 
Arbeitsorganisation und -entloh- 
nung durch Gegenwärtig sind 
durch sie 88 Prozent der Arbei
tenden erfaßt. Das Ist unter den

Industriebetrieben des Gebiets 
eine der höchsten Kennziffern.

Für die Konfektionsarbeiter 
ist ein besonderes Herangehen 
an die fortschrittlichen Erfahrun
gen der Neuerer und Bestarbei
ter kennzeichnend. Hier arbeiten 
die Schulen von Elvira Algenser 
und Damilja Bektemirowa, die 
bereits für 1990 produzieren, 
sowie Blsara Nurklna, Swetlana 
Guzuljak und vieler anderer Mei
sterinnen. Ihre Erfahrungen wer
den durch die Lehrmeisterschaft 
weitgehend verbreitet und durch 
Wandzeitungen propagiert. Ein
mal Im Quartal werden die Er
gebnisse dieser Arbeit auf der 
Sitzung des Rates für wissen
schaftliche Arbeitsorganisation 
erörtert. Als mächtiger Hebel zur 
Steigerung der Produktionseffek
tivität und Arbcltsqualltät dient 
der sozialistische Wettbewerb. 
Er Ist auf die Beseitigung der 
..Engpässe" sowie auf die Ermitt
lung und Nutzung der Reserven 
gerichtet. Gegenwärtig gibt es 
In der Fabrik keine zurückblei
benden Kollektive. Hunderte 
Werktätige arbeiten mit bedeu
tender Überflügelung des Pro
duktionsplans.

Eine wichtige Richtung Im 
Arbeitswettstreit ist das Ringen 
um Sparsamkeit und Wirtschaft
lichkeit. So haben die Konfek- 
tlonsarbclter 1985 zwei Tage 
mit gesparten Ressourcen gear
beitet. In der Fabrik „Bolsche- 
wltschka" werden technische und 
Organisationsmaßnahmen ver-

Zuerst etwas Näheres Über un
sere Abteilung. Sic wurde vor 
sechs Jahren gegründet und da
mit begann „Zelinogradselmasch" 
als einer der ersten Betriebe der 
Branche mit der Projektierung 
und Schaffung automatisierter 
Fertigungsstraßen nach der so
genannten menschenarmen Tecn- 
nologle. Diese Straßen sind mit 
modernen Ausrüstungen. Mecha- 
nisierungs- und Automatisierung«- 
mltteln, numerisch gesteuerten 
Werkzeugmaschinen sowie Indu
strierobotern ausgestattet. Ich er
innere mich noch gut daran, wie 
vor kurzem, zu Beginn des elf
ten Planjahrfünfts, die zweite Be
triebsabteilung im Blickpunkt 
des ganzen Werkkollektivs stand. 
Hierher kam man gruppenweise, 
um die Arbeit der Roboter zu 
bestaunen. Auf die Burschen aus 
der Brigade Bogdan Spodarik, 
die hier eingesetzt war, schaute 
man beinahe wie auf Wundertä
ter. In dieser Abteilung hatte 
man roboterbestückte technologi
sche Komplexe zum Stanzen der 
Tiefwühlerflügel eingeführt. Die 
Roboter übernahmen die beson
ders kraftaufwendigen Arbeits
gänge. Dabei hatten die Mitarbei
ter unserer Abteilung es sich 
vom ersten Tage an zur Regel ge
macht, alles selbständig zu ma
chen. angefangen von der Pro
jektierung bis zum Einrichten 
der Roboter. Früher hatten Mit
arbeiter aus verschiedenen " 
trieben und Organisationen 
Zwischenoperationen ausgeführt, 
was allerdings bei weitem nicht 
immer der ganzen Arbeit nütz
lich war. Jetzt überholen unsere 
Mitarbeiter sogar die Roboter, 
wenn bei ihrer Anlieferung ein 
Defekt vorliegt.

In den zurückliegenden Jahren 
haben sie gute Erfahrungen ge
sammelt. nicht wahr? Gestützt dar
auf kommen sie doch gut

Natürlich. Während 
fünf Jahren die ersten 
wagten, mitunter recht 
'n sind wir Jetzt einfach 
Meister, denn unser 1 
hat ziemlich viele gute Taten auf 
seinem Konto, es hat unter einer 
Reihe sehr wichtiger Betriebsab
teilungen tiefe Wurzeln gefaßt. 
Und wir Mitarbeiter unserer For- 
schungsabtellung 
in einem anderen 
roch vorstellen, 
reits 20 Roboter

Be- 
die

t voran? 
wir vor 
Schritte 
zaghaft, 
gewiefte

Kollektiv

können uns
Bereich kaum 

Wir haben bc- 
elngeführt, die

ln verschiedene Automatenstraßen 
eingebaut sind und tadellos funk
tionieren. Wir haben auch 22 nu
merisch gesteuerte Werkzeugma
schinen eingeführt. Dabei erwei
tern wir unseren Tätigkeitsbe
reich. vervollkommnen Ihn. keh
ren zum Anfang zurück, um das 
Geleistete zu festigen und aus
zubauen. So gilt der zweiten Ab
teilung. wo die bereits erwähnte 
Brigade Bogdan Spodarlk ein
gesetzt Ist. unsere ständige Auf
merksamkeit. Dieses Kollektiv 
bedient Jetzt acht roboterbestück
te Fertigungsstraßen.' Also hat 
sich Ihre Zahl bereits verdoppelt. 
Auch die Zahl der Erzeugnisarten 
ist gewachsen. Jetzt werden hier 
auch Tlefenlockererscheiten für 
GUN 4 und Scharstiele für die 
Kultivatoren KPSch 9 herge
stellt. Während die Brigade frü
her sechs Roboter 
hat sie Jetzt zwölf 
ihrer Obhut. Die 
zwölf Mann stark; , 
ihr auch ein Elektroingenieur an, 
so daß die Brigade jetzt allein 
für den ganzen Abschnitt auf
kommt (während nur ein Spezia
list hinzugekommen ist). Die hier 
früher eingesetzte Brigade aus 
fünfzehn Personen wurde auf ei
nen anderen Abschnitt überge- 
fübrt.

Unsere Mitarbeiter waren auch 
in der 18. Abteilung beschäftigt. 
Das Ergebnis Ihrer Arbeit Ist ei
ne mit sieben Industrierobotern 
bestückte automatisierte Linie für 
Stanzen von Wühlscharen für die 
Kultivatoren KPSch 9. Beachtens
wert ist, daß sie von einer Per
son gesteuert wird, anstelle der 
früheren acht Menschen. Mit 
einem Wort, die automatisierten 
Straßen mit Industrierobotern und 
numerisch gesteuerten Werk
zeugmaschinen schließen die ma
nuelle Arbeit völlig aus. Durch 
ihren Einsatz erhöht Sich die Ar
beitsproduktivität und die Er
zeugnisqualität.

Und was für Perspektiven hat Ihr 
Kollektiv?

Woran werden Sie in absehbarer 
Zukunft arbeiten?

In der Produktionsvereinigung 
sollen in diesem Planzeitraum 
150 Industrieroboter und 125 
numerisch gesteuerte Werkzeug
maschinen, die In verschiedene 
Automatenstraßen eingebaut wer
den. die meisten davon in unse
rem Werk eingeführt werden.

bediente, so 
davon unter 

Brigade Ist 
Jetzt gehört

Darunter sind Schweiß-, Mehr
zweck- und Werkzeugmaschinen
roboter. So Ist in der fünften 
Abteilung ein Roboter im Ein
satz, der fünf Werkzeugmaschinen 
bedient und steuert. Eigentlich 
hat gerade diese Richtung In der 
Produktion eine vielversprechen
de Zukunft Die Roboter sind In 
die automatisierten Straßen einge
baut. Und Im weiteren wird man 
das Schwergewicht auf die Schaf
fung flexibler automatischer Pro
duktion legen.

In dieser Richtung gibt es be
reits bestimmte Fortschritte. Auf 
der Basis der fünften Montageab
teilung wird ein Anbauabschnitt 
mit Blocken flexibler Produktion 
anlaufen, die roboterbestückte 
Komplexe, numerisch 
Werkzeugmaschinen, 
slerte Lagerräume und 
portsystem umfassen 
das — sozusagen eine 
tellung — wird ein 
steuern. Unseren ” 
nach werden 1 . 
beschäftigt sein, während In der 
früheren Abteilung mit ebensol
chen Ausrüstungen 200 Mann be
schäftigt waren. Mit anderen Wor
ten, wir verfolgen den Kurs auf 
die Einführung menschenarmer 
Fertigungsprozesse. Diesen Pro
duktionsbereich, der landesweit 
seinesgleichen sucht, werden wir 
selbst projektieren und erarbei
ten. Eine Einheit des künftigen 
flexiblen automatisierten Produk
tionsbereichs ist schon da, sie pro
duziert.

Wir führen Projektierungsar
beiten für Schweißkomplexe mit 
Anwendung von Schweißrobotern 
in der vierten Abteilung aus; wir 
erarbeiten einen Abschnitt mit 
Schweißrobotern. Hier werden 
zehn Elektroschweißer für den 
Einsatz in anderen Abteilungen 
freigestellt. Dabei organisieren 
wir automatisierte Fertigungsket
ten und arbeiten nach dem Prin
zip eines gegenstandsvoEständl- 
gen Arbeitszyklus. Eine solche 
Kette beginnt In der zweiten Ab
teilung und hat In der vierten An- 
tellung ihr Ende. Daher auch die 
Einsparungen beim Transport au
ßer der Freistellung vor. Arbeits
kräften. Also den Robotern gehört 
aktiver Erholung geschaffen. Den 
die Zukunft. Und wir werden die
se durch unsere Bemühungen 
möglichst näher bringen.

gesteuerte 
automatl- 

etn Trans- 
wlrd. Ali 

ganze Ab- 
Computer 

i Berechnungen 
hier 50 Personen

belten, die nur durch die tech
nische Neuausrüstung, den Über
gang der Schürfungsarbeiten nach 
Bodenschätzen In großen Tie
fen. durch die Einführung neuer 
geologischer Abnahmeverfahren 
zur Entdeckung neuer, für das 
Territorium nördlich vom Bal- 
chasch nicht traditioneller Lager
stätten und vor allem v 
fer-Molybdänvorkommen 
werden können.

Lösen kann man den 
Komplex der vor der ~ 
sehen Schürfungsexpedition ste
henden Aufgaben nur bei aktiver 
Tätigkeit aller Mitglieder des 
Kollektivs. Sie bauen ihre Ar
beit von Grund auf um. Vor al
lem sind sie anspruchsvoll gegen 
sich selbst, gegenüber der Er
füllung ihrer Pflichten — und das 
hat heute für sie vorrangige Be
deutung.

• Wassili BUCHLER 
Gebiet Dsheskasgan

ron Kup- 
erzlelt

ganzen 
geologl-

wirklicht, die auf die Senkung 
des Metallaufwandes der Produk
tion. die Reduzierung der Pro
duktionsabfälle und ihre bessere 
Nutzung abgezielt sind. Jede Bri
gade hat Ihr Sparkonto. In den 
Verpflichtungen gibt es Punkte, 
In denen es um das Sparen geht. 
In diesem Jahr sollen aus ge
spartem Rohstoff und Materialien 
Erzeugnisse im Werte von 
140 000 Rubel gefertigt werden.

Um die Werktätigen für die 
Lösung der Produktionsaufgaben 
zu aktivieren, werden in der Fa
brik die erforderlichen Bedingun
gen für schöpferische Arbeit und 
aktive Erholung geschaffen. Den 
Konfektionsarbeitern stehen ei
ne Kantine, Imbißräume In den 
Hallen und Wohnheimen. Erho
lungsecken zur Verfügung. Auch 
wurde ein Laden kulinarischer 
Erzeugnisse eröffnet. In der Heil
stätte halten verschiedene Arzte 
Sprechstunden ab.

Dem Fabrikkollektiv stehen in 
diesem Planjahrfünft große Auf
gaben bevor. Sie ergeben sich aus 
dem Komplexprogramm der Ent
wicklung der Produktion 
Massenbedarfsartikel und der 
Dienstleistungssphäre für 
Jahre 198G bis 2000. Gegenwär
tig werden hier zur erfolgreichen 
Erfüllung der Pläne und Ver
pflichtungen für die Perspektive 
zusätzliche Maßnahmen erarbeitet 
und verwirklicht.

von
die

Michael DECKER

Alltägliches Gebot
Ende November 1985 konnte 

das Kollektiv der Abteilung 
Nr. 5 der Dshambuler Produk
tionsvereinigung „Chimprom" ei
nen großen Sieg — die Erfül
lung seines Fünfjahrplans — 
melden. Die Abteilung war in 
der Vereinigung unter den ersten, 
die Ihre sozialistischen Verpflich
tungen eingelöst hatten. Jedoch 
war der Weg zum Sieg nicht 
leicht gewesen. Bevor es gelang, 
die angespannte Aufgabe zu be
wältigen. mußte beharrlich gear
beitet werden.

Zu diesem Erfolg haben die 
Neuerer und Rationalisatoren der 
Abteilung einen großen Beitrag 
geleistet. Den Fragen der tech
nischen Neuausrüstung wurde 
ständige Bedeutung beigemessen. 
So wurde die Zufuhranlage. mit 
der das Phosphormehl aus den 
Vorratsbunkern In die Betriebs
bunker befördert wird, rekon
struiert, wodurch die manuelle 
Arbeit an diesem Abschnitt be
seitigt und die Leistung der An
lagen erhöht werden konnte.

Die Verbesserung der Arbeit 
des Kollektivs wurde auch durch 
Einführung der Brigadcform der 
Organisation und Entlohnung der 
Arbeit mit Anwendung des .Koef
fizienten der Leistungsbellrags 
erzielt, w’as das Verhalten der 
Menschen zur Arbeit von Grund 
auf verändert hat. Hier hat der 
menschliche Faktor eine beson 
ders große Rolle gespielt. Jetzt 
gewinnt das Verhalten der Men
schen zur Arbeit eine emotionel
le Kraft, wo sich die Verwand
lung der Arbeitstätigkeit mit der 
Selbstbestätigung der Persönlich
keit vereint.

Die Arbeitserfolge 
auch Anerkennung 
Titel ..Aktivist des 
Jahrfünfts" wurde _ ___
verliehen, darunter den Appara
te warten W.
M. Balssebajew und 
bowa, den Schlossern 
wein und J. 
dem Elektriker 
und vielen anderen, 
gesellschaftliche

bringen 
mit sich. Der 
elften Plan- 
26 Personen
Wagner, 

1 G. Rja- 
A. Wer- 

Se m J o n o w, 
N. Bondaranko 

Auch die 
gesellschaftliche Aktivität der 
Menschen hat zugenommen. .1. 
Turbina wurde zur Deputierten 
des Stadtsowjets und W. Alex
androwa zur Deputierten des 
Rayonsowjets der Volksdepu- 
tlerten gewählt.

Begeistert durch die Erfolge 
und die Beschlüsse der Partei 
über die Beschleunigung des wls-

senschaftllch-technischen Fort
schritts. ist das Kollektiv der 
Abteilung eingedenk. daß für 
die weitere Verbesserung der Ar
beit die Mobilisierung aller 
Kräfte zur Rekonstruktion und 
Neuausrüstung notwendig Ist.

Die veraltete und verschleißte 
Technik ist auf dem Weg zum 
Erfolg wirklich ein großes Hin
dernis. Sie ist kein Gehilfe, son
dern eine Last bei der Arbeit, 
und der Staat leidet durch ihren 
häufigen Ausfall Verluste. Je
doch das Wesen des Wachstums 
der Produktivität der gesell
schaftlichen Arbeit besteht gera
de in der Sparung des Gesamt
aufwandes der lebendigen und 
vergegenständlichten Arbeit. Die 
Intensivierung und Bescnleuni- 
gung sind ein lebensnotwendiges 
alltägliches Gebot.

„Die Fachleute der Abteilung 
haben sich für die weitere Ver
vollkommnung des technologi
schen Prozesses eingesetzt, um 
die Intensivierung der Produk
tion zu erzielen", sagt der stell
vertretende Abteilungsleiter 
Wladimir Shidkow. Bald wer
den wir mit der Rekonstruktion 
der Zuführungsanlage für die Be
förderung des Produkts 
aus dem Lagerhaus 
nulatlonsabtellung
Solch eine Lösung wird es ermög
lichen. die Arbeiterzahl zu redu
zieren, die Ausrüstungseinheiten 
zu vermindern und deren Produk 
tivltät zu steigern. Auch eine 
weitere Sache gedenken wir uns 
vorzunehmen: Wir wollen die Ab
kühlung der Erzeugnisse durch 
die Anwendung von Schnecken 
und Förderer ändern. Das wird 
für unsere Abteilung eine eigen
artige wissenschaftlich-technische 
Revolution sein. Gleichzeitig 
sollen auch andere .kranke' Fra
gen gelöst werden."

Das Kollektiv der Abteilung 
ist sich bewußt, daß Im zwölften 
Planjahrfünft im Zusammenhang 
mit der beschleunigten Entwlck 
lung des Agrar-Industrie-Komple
xes zur Steigerung der Boden
fruchtbarkeit immer mehr Dün
ger erforderlich sind, und es ble 
tot all seine Kräfte für die er
folgreiche Erfüllung des Staats 
plans und seiner sozialistischen 
Verpflichtungen auf.

direkt 
In die Gra
begin n e n.

Konrad LOSKANT.
Arbeiter der Dshambuler 
Vereinigung ..Chlmprom'*



® Seite 3 •
• FREUNDSCHAFT • 4. Februar 1986

tAüs aller Welt4jPanorama
In den Bruderländern

Versprechen der Bergleut
BUDAPEST. Zu einer Perio

de der weiteren Festigung der 
Brennstoff- und Energiebasis 
Ungarns soll das neue Planjahr- 
fünft werden. Im Programm der 
Entwicklung der ungarischen 
Energetik wird der Erweiterung 
der Kohlcförderung besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt. Die 
Bergleute haben versprochen, be
reits in diesem Jahr dem Land 
mehr als 24 Millionen Tonnen 
wertvollen Brennstoffes zu lle-

Gegenseitig vorteilhaft
SOFIA. Mit der Schaffung 

gemeinsamer sowjetisch-bulgari
scher wissenschaftlicher Produk
tionsvereinigungen wurde eine 
neue* Etappe der sozialistischen 
Wirtschaftsintegration elngelcltet. 
Zu einem einheitlichen Wirt
schaftsorganismus haben sich die 
Werkzeugmaschlnen-Produktlons- 
verelnlgung in Iwanowo und 
die Vereinigung ..Spanabheben
de Werkzeugmaschinen" In Sofia 
sowie die Moskauer Werkzeug- 
maschlnenbau-Produktlonsve re 1-
nlgung ..Krasny Proletarl" und

Automobilhauer beispielgebend
BUKAREST. Die Werktätl- 

genkollektlve in Rumänien wer
ten die Ergebnisse des sozialisti
schen Wettbewerbs im Januar 
aus. Unter den Spitzenreitern 
der Produktion befinden sich die 
Automobilbauer des Kfz-Werks 
..Dacia" in Pitesti. Sie haben 
rund 500 Personenkraftwagen 
über den Plan hinaus gebaut. Die 
Industriebetriebe der Landes
hauptstadt haben Erzeugnisse

Ein einzigartiges Museum eröffnet
PRAG.- Das einzige Energie

museum der Tschechoslowakei 
ist in der Stadt Chomutov für 
den Publikumsverkehr eröffnet 
worden. Auf den speziell einge
richteten Ständen sind Modelle 
von Turbinen. Generatoren und 
Kernreaktoren untergebracht. Die 
Produktion dieser komplizierten 
Technik ist in der Republik in 
den Jahren der Volksmacht mit 
unmittelbarer Hilfe der sozlall-

DDR. Der Bau komfortabler Fahrgast-Linienschiffe auf Bestellung der 
Sowjetunion bestimmt seit Jahren das Produktionsprogramm der Schiffs
werft in Boizenburg, die sich auf den Bau von Flußschiffen spezialisiert. 
Als schwimmende Erholungsheime bezeichnet man solche Fahrgastschiffe, 
d.e bis 332 Personen an Bord nehmen und auf den Flüssen Dnepr, Don, 
Wolga und Amur verkehren. Das Kollektiv der Schiffswerft an der Elbe 
arbeitet eng zusammen mit den sowjetischen Schiffsbauem. Die Speziali
sten der beiden Bruaerländer entwickeln gemeinsam neue Schiffstypen und 
vervollkommnen die Technologie ihres Zusammenbaus.

Unser Bild: Dieses Schiff — 130 Meter lang und 16 Meter breit — ist 
für Freunde und Flußreisen bestimmt. Die Aufnahme wurde bei se'ner Pro
befahrt gemacht. Foto: ADN—TASS

Wenn der
Immer wieder findet man in 

den westdeutschen Zeitschriften 
einen wenn auch nur kleinen 
Artikel über die Zerstörung der 
Umwelt in der BRD. Nehmen 
wir eine Nummer der Zeit
schrift „Stern": Bilder der Sta
tuen des bekannten Doms, die 
mehr belutschten Zuckerhüten 
ähneln: Fichten, die am meisten 
an Jene erinnern, die nach den 
Welhnachts- und Neujahrsfesten 
auf den Müllhaufen geworfen 
werden, mit dem Unterschied, 
daß die auf den Bildern mit Ih
ren verdorrten Wurzeln noch Im 
Boden stecken: Fische, in der 
Weser oder der Elbe geangelt, 
durch Krebsgeschwülste ent
stellt. all das sind Folgen einer 
Ursache Den Angaben der Zeit
schrift zufolge, war z. B der 
Kölner Dom In den letzten 30 
Jahren größeren Zerstörungen 
als In den drei vorigen Jahrhun
derten ausgesetzt. Es ist auch 
nicht wunderlich well die Indu
striebetriebe Insbesondere die 
Wasserkraftwerke, und Autos Im 
Lande Jährlich etwa drei Millio
nen Tonnen Schwefeloxyde und 
mehr als drei Millionen Tonnen 
Stockstoffoxyde In die Atmo
sphäre auswerfen, was etwa 100 
Kilogramm Giftstoffe Je Einwoh
ner ausmacht

Die Vergiftung der Umwelt 
verursacht unumkehrbare Prozes
se Im Boden Diesem Problem 
war seinerzeit eine Übersicht in 
der Zeitschrift ..Spiegel" gewid
met. deren Autoren bekannte 
westdeutsche Fachleute auf dem 
Gebiet dor Bodennutzung waren. 
Sie beschrieben z. B. die Ergeb

fern. Bei der erfolgreichen Ent
wicklung der Kohlenindustrie sol
len die in den vorigen Jahren 
mit Hilfe der sowjetischen Fach
leute gebauten großen Kohlen
gruben die Hauptrolle spielen. 
Die letzte davon ist „Lencsehe- 
ny". die am Vorabend des neuen 
Jahres In Betrieb gesetzt worden 
ist. Mit der Erreichung der pro
jektierten Kapazität wird sie 
Jährlich etwa 1 Million Tonnen 
hochwertiger Kohle liefern.

das wissenschaftliche Produk- 
tlons- und Wirtschaftskombinat 
für Roboterbau ..Beroje" in Sta- 
ra Zagora gestaltet.

Solche Produktionsvereinigun
gen entstehen im RGW erstma
lig. Sie ermöglichen eine opti
male Spezialisierung und Koope
ration in allen Produktionsetap
pen. Die sowjetisch-bulgarischen 
wissenschaftlichen Produktions
vereinigungen werden numerisch 
gesteuerte Werkzeugmaschinen. 
Industrieroboter. Manipulatoren. 
flexible Produktionssysteme 
Lasertechnik liefern.

und

Mll- 
ge-

im Werte von mehr als 3 
Honen Leu überplanmäßige 
liefert.

Der Erfolg wurde dankDer Erfolg wurde dank der 
Steigerung der Arbeitsprodukti
vität. dem wirtschaftlichen Ver
brauch an Rohstoffen. Materia
lien und Energie erzielt. Auf 
den Vollversammlungen der Kol
lektive werden zusätzliche Ver
pflichtungen zur vorfristigen Er
füllung der Pläne für 1986 
übernommen.

stischen Bruderländer in Gang 
gebracht worden. Ein großer Ab
schnitt ist hier der Zusammen
arbeit zwischen den RGW-Mit- 
glledsländern bei der Entwicklung 
neuer Energiequellen gewidmet.

Die Museumsstücke machen 
die Besucher auch mit dem heu
tigen Tag der tschechoslowaki
schen Energetik sowie mit den 
Entwicklungsperspektiven dieses 
wichtigen Volkswirtschaftszweigs 
der CSSR bekannt.

Gewinn entscheidend ist
nlsse der Beobachtungen von 
Gerstensaaten auf dem Territori
um zwischen Nürnberg und Linz. 
Es stellte sich heraus, daß Infol
ge der Verunreinigung des Bo
dens durch die Salpeter- und die 
Schwefelsäure der Ackerkrume 
solch ein Schaden zugefügt wur
de. daß der Boden In zwei oder 
drei Jahren völlig unfruchtbar 
werden könnte. Über 30 Prozent 
dieser Schicht, die reich an Mik
roorganismen und Pilzen Ist, 
sind bereits abgestorben.

In einer Forschungsarbeit zur 
Agrarpolitik die In einem der 
Hamburger Verlage veröfientllcht 
wurde, heißt es, daß Grünanlagen 
ein Drittel des Territoriums der 
BRD einnehmen mehr als die 
Hälfte davon aber bereits beschä
digt ist. Mehr als 50 000 nicht 
registrierte Lagerplätze für Gift
stoffe. illegal weggeworfene Lö
sungsmittel nicht betriebssichere 
Erdöltanks und -rohrleitungen so
wie dit 2 Millionen Tonnen Sal
ze die Jedes Jahr zerstreut wer
den. verseuchen den Boden und 
die Wasseradern.

Die Krumenschicht ist fähig, 
die Biomasse mit großer Ge
schwindigkeit zu zersetzen. Aber 
viele allein In diesem Jahrhun
dert entdeckten und angewandten 
Chlor\erbindungen und Schwer- 
metalle besitzen die Eigenschaft 
den Booen zu vergiften. Es wur-« 
de errechnet, daß wegen des er
höhten Gehalts an Schwermetal 
len zur Zelt nicht weniger als 7 
Prozent der bearbeiteten landwirt
schaftlichen Flächen, d. h. Jedes 
siebente Hektar beschädigt Ist 
Dabei wissen die westdeutschen

Reagan legte
Wahlplattform dar

Präsident Ronald Reagan hat 
in seiner In Washington gehal
tenen Rede im Grunde genom
men die politische Plattform dar
gelegt, mit der die republikani
sche Partei in die im November be
vorstehenden Halbzeltwahlen zum 
Kongreß und zu den örtlichen 
Organen zu gehen gedenkt. Neu 
zu wählen sind ein Drittel des 
Senats, das gesamte Repräsentan
tenhaus, die Gouverneure einiger 
Bundesstaaten und die örtlichen 
Verwaltungsorgane.

Aus der Rede, die der Präsi
dent auf einer Konferenz des na
tionalen Konservativen Komitees 
für politische Aktionen hielt, 
geht hervor, daß die Administra
tion nichts an der Substanz Ihrer 
Außen- und Innenpolitik ändern 
will, die darauf hinausläuft, eine 
neue Runde des Wettrüstens zu 
entfalten, es auf den Weltraum 
auszudehnen und in der interna
tionalen Arena eine Politik des 
Staatsterrorismus zu betreiben.

Innenpolitisch richten sich die 
Anstrengungen der Administra
tion darauf, die Monopole und 
den mllltärisch-lndustri eilen 
Komplex maximal zu fördern und 
die sozialen Programme, von de
nen das Wohl von Millionen 
Amerikanern abhängt, drastisch 
zu kürzen.

Bel der Verteidigung dieser 
unpopulären Politik, die eine 
ernste Gefahr für den Frieden in 
sich birgt, ritt Reagan sein 
„Steckenpferd" Antisowjetismus 
und Antikommunismus. Er ver
unglimpfte in haltloser und grö
blicher Weise die Friedenspolitik 
der Sowjetunion, unterstellte ihr 
..Expansionsbestrebungen" und 
rief unverhüllt dazu auf, überall 
in der Welt, darunter auch in 
den Ländern des Sozialismus — 
von Afghanistan über Nikaragua 
bis Polen und Angola — eine 
..Freiheit" nach amerikanischer 
Fasson zu kultivieren und den Im 
Dienste der CIA stehenden Kräf
ten der Konterrevolution und aso
zialen Elementen Jede erdenkli
che Hilfe zu gewähren.

Unter aller Art Renegatlon 
und Vaterlandsverrätern, die in 
Washlngi^h als ..Menschen
rechtskämpfer" hingestellt wer
den, hob er ganz besonders Sa- 
wlmbi hervor, der auf Geheiß der 
US-amerikanischen und der süd
afrikanischen Geheimdienste blu
tigen Terror in Angola verbreitet.

Weshalb hielt es der Chef des 
Weißen Hauses für angebracht, 
die neuerliche antisowjetische

Auf Gewährleistung der Sicherheit gerichtet
Eine Sitzung des Präsidiums 

des Obersten Volksrates der 
VDR Jemen hat in Aden stattge
funden. Den Vorsitz führte der 
stellvertretende Vorsitzende des 
Präsidiums des Oberoten Volks
rates. Ministerpräsident Haydar 
Abu Bakr Al-Attas, der zeitwei
lig die Amtsgeschäfte des Präsi
denten der Republik Innehat.

Diskutiert wurden Fragen der 
politischen, wirtschaftlichen und 
militärischen Situation in der 
VDR Jemen. Gebilligt wurden 
die Einschätzungen der kürzli
chen Ereignisse im Lande. die 
auf dem Plenum des ZK der Je-

Fachleute (und wie sic behaup
ten, auch die ganze Weltwissen
schaft) vorläufig keine Methoden 
zur Reinigung des Bodens von 
diesen Verschmutzungen. Nach 
den Bewertungen der Sachver
ständigen aus der Organisation 
für wirtschaftliche Zusammenar
beit und Entwicklung sind für 
die Regeneration von nur 10 Mil
limeter Krume 100 bis 400 Jah
re erforderlich.

Gegenwärtig Ist die von der 
Weltgesundheitsorganisation fest
gesetzte Grenze des wöchentli
chen Verbrauchs von Kadmium 
(das Ist eines der Schwermetalle) 
mit den Lebensmitteln durch den 
Menschen In der BDR fast er
reicht. Im Durchschnitt enthält 
die Ration der westdeutschen 
Bürger ”<0 bis 80 Prozent der 
Menge, die als gefährlich aner- 
leunnt wird. Unterdessen führt 
der erhöhte Kadmiumverbrauch, 
wie die vom Ministerium für In
nere Angelegenheiten der Landes 
durchgeführten Forschungen zei
gen. zu Lungen- und Nierener
krankungen sowie zu pathologi
schen Veränderungen Im Kno
chensystem des Menschen.

Der Statistik dieses Ministe
riums zufolge, litten mehr als 
1 000 Personen bereits Im Jahre 
1980 unter Nierenstörungen we
gen der chronischen Kadmium
vergiftung. Dabei ist es bekannt: 
Je mehr Säure der Boden ent
hält. desto leichter wird dieses 
äußerst giftige Metall von den 
Pflanzen assimiliert und gelangt 
mit ihnen später In die Nahrung 
des Menschen.

Breltseite ausgerechnet zu einem 
Zeitpunkt abzugeben, da Ameri
ka in Trauer ist und der sieben 
/\stronauten gedenkt, die bei der 
Katastrophe des Raumschiffs 
Challenger tragisch ums Leben 
gekommen sind? Die Antwort 
liegt nahe: Die Stimmungen, die 
in den USA nach dieser Ka
tastrophe aufgekommen sind, ge
hen dem Weißen Haus wider den 
Strich.

Die Challenger-Explosion ver
anlaßte viele Wissenschaftler 
und Beobachter zu den Appellen, 
aus dieser Tragödie Lehren zu 
ziehen, die die Unzuverlässig
keit der amerikanischen Welt
raumtechnologie gezeigt hat. in 
die das Pentagon bei der Reali
sierung seiner Pläne zur Mi
litarisierung des Kosmos so gro
ßes Vertrauen setzt. Sie machen 
dabei auch auf die außerordent
lich große Gefahr aufmerksam, 
die auch aus der Konzeption der 
„Strategischen Verteidigungs- 
Initiative" selbst erwächst. Auf 
deren unheilvollen Charakter 
wies unter anderem der Direktor 
des Instituts zur Erforschung der 
Weltraum- und Slchheltsproble- 
me Robert Bowman hin. Gegen
über einer amerikanischen Fern
sehanstalt sagte er. wäre ein 
computergesteue r t e s strategi
sches Verteidigungssystem im 
Weltraum bereits aufgebaut wor
den. hätte es die Challenger- 
Explosion unweigerlich a 1 s 
„feindlichen Überfall" registriert 
und das gesamte gewaltige Arse
nal an Weltraumwaffen in Bewe
gung gesetzt.

Die 
fuhr der Wissenschaftler 
müsse die Administration 
Einsicht in die Gefahr 
wegen und dazu veranlas
sen. mit der UdSSR ein Abkom
men über die Nichtm’.lltarlsie- 
rung des Weltraumes zu schlie
ßen.

Der Kommentator James Re- 
ston bemerkte seinerseits: „Die 
beiden Parteien angehörenden 
Amerikaner sind sich nunmehr 
darüber Im klaren, daß sie es mit 
einer Waffe zu tun haben, die die 
Welt in Stücke sprengen kann 
und über die sie trotz aller Mü
hen und Anstrengungen keine 
Kontrolle erlangen können."

Das Weiße Haus, das Penta
gon und die anderen Apologeten 
von1 „Sternenkriegen" sehen in 
derartigen Stimmungen anschei
nend eine tödliche Gefahr für ih
re Schöpfung.

Challenger-Katastrophe. 
fort, 

zur 
be-

Par-
Jahrcs

den Er- 
werden

menitlschen Sozialistischen 
tei am 24. Januar dieses 
gegeben wurden.

In einer Erklärung zu 
gebnlssen der Sitzung 
breite Volksmassen aufgefordert, 
ein Maximum an Bemühungen 
zur Erhöhung der Arbeitsproduk
tivität und zur Effektivität der 
Tätigkeit der Betriebe des staat
lichen und des genossenschaftli
chen Sektors zu unternehmen. 
I nterstrlchem wurde die Wichtig
keit des Beitrages und der In
itiativreichen Mitwirkung der 
Bevölkerung an der Wiederher
stellung der Ordnung und der

In den letzten fünf Jahren Ist 
der Gehalt des gefährlichen 
Giftstoffes im Boden auf das 
Vierfache gestiegen. Es Ist be
rechnet werden, daß bei solchem 
Tempo der Verschmutzung der 
größte Teil der landwirtschaftli
chen Nutzfläche des Landes in 30 
bis 70 Jahren .völlig untauglich 
sein wird. Bereits heute sind 40 
Prozent des Bodens In der BRD 
untauglich für den Anbau von 
Futterrüben.

Firmen, die Dünger erzeugen, 
drängen den Bauern mit allen 
möglichen Mitteln Ihre Chemika
lien auf. Indem sie Beispiele zur 
mehrfachen Steigerung der Ernte
erträge nennen. Dadurch sind 
auch hier die vernünftigen Gren
zen längst überschritten worden.

Die Vergiftung der Lebensmit
tel fügt nicht nur der Gesund
heit der Menschen Schaden zu. 
sondern gefährdet auch die 
Nachkommenschaft. Das ARD- 
Fernsehprogramm teilt den Fern
sehern in der Sendung „Moni
tor" mit. daß die Ursache der 
Kinderlosigkeit von 1,3 Millionen 
westdeutschen Familien wenig
stens in einem von drei Fällen 
In der Vergiftung des Organis
mus durch schädliche Beimen
gungen besteht, die in den Le
bensmitteln sowie In der Luft 
und Im Wasser enthalten sind.

Die Flüsse und Seen der Bun
desrepublik sind zum größten 
Teil richtige Kloaken. Es Ist ein 
Fall bekannt, als ein Journalist, 
der über den sich Immer mehr 
verschlechternden Zustand des 
Rheins In Verzweiflung geriet, 
einen Film aufnahm und ihn mit

Agonie der haitischen Diktatur
Hauses 

Duvalier- 
Dikfafors. 

wonach 
noch im- 

ein anderer

Nachrichtenagenturen bringen wi- 
dersprächliche Berichte über die 
Lage in Haiti. Zunächst verkündete 
der Sprecher des Weißen M—«-< 
den Sturz der Diktatur des 
Klans und die Flucht des 
Später kamen Meldungen, 
Jean-Claude Duvalier 
mer in Haiti sei, und 
Sprecher dos offiziellen Washington 
erklärte: „Duvalier scheint die 
Kontrolle im Lande zu behalfen."

Obwohl noch nicht genau fest
steht, wer derzeit in Haiti an der 
Macht stehl, beweisen die Fakten 
unwiderlegbar: Die Tyrannei der 
amerikanischen Kreatur Duvalier 
steht am Rande des Zusammen
bruchs. Das zur äußersten Verzwei
flung getriebene haitische Volk, von 
dem 90 Prozent in entsetzlichem 
Elend ihr Leben fristen, hat sich zu 
einem selbstlosen Kampf gegen die 
Diktatur, für Freiheit und Demokra
tie erhoben. Das war ein schwerer 
Schlag gegen die imperialistische 
Politik der USA in Lateinamerika 
und im karibischen Raum.

Es ist kein Geheimnis, daß die 
Machfhebel in Haiti in der Hand 
Washingtons oder genauer des 
USA-Botschafters in der haitischen 
Hauptstadt Port-Au-Prince lagen. Er 
war es, der sowohl die Innen- als

»iS

Auf Initiative der Antikriegsorganisafonen, einschließlich 
gung für nukleare Abrüstung, der umfangreichsten unter ihnen, landen in 
Großbritannien Protesfakt onen gegen de Verwandlung des Landes in ei
nen Raketen-Kernwaffen-Vorposten des NATO-Blocks statt. Die Demon
stranten umzingelten Dutzende Militärstützpunkte und Objekte in Verschie
denen Gebieten Englands. Unter der sorgfältigen,.Wache" Verstärker Poli
zeiaufgebote führten sie mehrere Protestakt onen durch. Hunderte einfa
cher mit Spez:alscheren „bewaffneter" Briten unternahmen symbolische 
.Attacken" gegen viele Drahtsperren, mit denen die „Todesfabriken" um- 

9 Wie es auch zu erwarten war, antworteten die Behörden auf diese Anti
kriegskampagne m t Massenverhaftungen unter den Manifestanten, deren 
Handlungen von der Polizei als Erscheinungen des Terrorismus gewertet 
werden. Nach dem ersten Tag solcher Protestaktionen wurden vierz g Per
sonen inhaftiert. Nach der Ansicht einer Teilnehmerin dieser Manifestatio
nen suchen die Behörden, d e Teilnehmer als Kriminelle hinzustellen, die 
d e öffentliche Ordnung verletzen und materiellen Schaden verursachen.

Unser Bild: Die Teilnehmer der jüngsten Manifestationen am Zaun eines 
Objekts des britischen M litär-Industrie-Komplexes in Bergfield (Grafschaft 
Berkshir) befestigen an der Drahtsperre e n Antikriegsplakat. Eine An
schrift am Zaun lautet: „Fotoaufnahmen und Aufzeichnungen verboten." 

Foto: TASS

Instandsetzung zerstörter Objek
te.

Das Präsidium rief alle Bür
ger. die während der Ereignisse 
das Land verlassen hatten, auf. 
mit ihren Familien in die Hei
mat zurückzukehren.

Auf die Außenpolitik des De
mokratischen Jemens eingehend, 
bekräftigte das Präsidium des 
Obersten Volksrates den Kurs 
der VDR Jemen auf Gewährlei
stung der Völkersicherheit und 
der Stabilität in der Region und 
in der ganzen Welt und erklärte 
sich bereit, mit allen Staaten auf 
der Grundlage der Prinziplender

Wasser aus diesem einst wegen 
seiner Sauberkeit und Anmut In 
Liedern besungenen Flusses be
arbeitete. Und die Folge? Der 
Film entwickelte sich deutlich, 
so hoch war die Konzentration 
der Salze im Wasserl

Bereits auf Regierungsebene 
Ist der Zustand der Wälder In 
der BRD als katastrophal aner
kannt worden. Nach einer Unter
suchung. die Im Jahre 1984 
stattfand, erklärte Ignaz Küchle. 
Minister für Land- und Forstwirt
schaft, Mitglied der rechten Par
tei Christlich-Soziale Union, daß 
40 Prozent der Bäume krank 
seien. Im Bundesland Hessen 
nimmt der Schaden, der den 
Wäldern zugefügt wird, mit je
dem Jahr in geometrischer Reihe 
zu. Wenn die Luftverschmutzun
gen im Jahre 1982 nur den 
zwanzigsten Teil der In diesem 
Land vorhandenen Waldanlagen 
beschädigten, so waren es Im 
Jahre 1983 schon 14.3 Prozent, 
gegenwärtig sind bereits die Bäu
me auf der Hälfte der mit Wald 
bewachsenen Flächen erkrankt. 
In der Rhein-Main-Ebene hat sich 
die Zahl der geschädigten Bäu
me verdoppelt. In Baden-Würt
temberg, einem der an Grünanla
gen reichsten Länder der BRD. 
sind zwei ^Drittel der Wälder 
krank. In Niedersachsen sind es 
36 Prpzent (Angaben aus dem 
Jahr 1984).

Unter dem Druck der Öffent
lichkeit werden Maßnahmen zur 
Bekämpfung dieser Lage vorge
merkt. es gibt bereits eine Reihe 
von Vorschriften, die eine Ver
ringerung der Schadstoffemissio
nen und eine Klärung der Abwäs
ser von Industriebetrieben be
zwecken. Keine der politischen 
Reglerungs- oder Oppositionspar
teien umgeht In ihren Program

auch die Außenpolitik Haitis be
stimmte. Das hörige Duvalier-Regi- 
me war den USA gerade recht. Hat
te es doch die natürlichen Reichtü
mer des Landes den USA-Monopo
len zur Ausplünderung überlassen. 
Die Vereinigten Staaten betrachten 
Haiti auch als einen wichtigen 
strategischen Brückenkopf für den 
Kampf gegen die nationalen Befrei
ungsbewegungen und progressiven 
Regierungen in karibischen und la
teinamerikanischen Ländern. Kein 
Wunder, daß die Diktatur Duvalier 
aus den USA über verschiedene Ka
näle die großzügigste Hilfe erhielt, 
die nach Angaben der lateinamerika
nischen Presse 150 Millionen Dollar 
im Jahr erreichte.

Die Menschenrechfler aus Wa^ 
shingfon waren keineswegs darum 
besorgt, daß sich Haiti unter Duva
lier in ein Land des Schreckens ver
wandelte, wo Mord und Folterun
gen an der Tagesordnung sind. In 
diesem Land, wo es mehr Gefäng
nisse als Schulen gibt, galt ein Ge
setz, das die Todesstrafe für „kom
munistische Aktivitäten", in die 
Alltagssprache übersetzt für jede 
noch so kleine Äußerung von Un
zufriedenheit mit dem Regime, vor
sah. Die Diktatur hat mehr als 
50 000 Patrioten hingemordef. Doch

friedlichen Koexistenz und der 
gegenseitigen Achtung zusam
menzuarbeiten.

Die VDR Jemen wird auch 
künftig die Bande der Freund
schaft mit der Sowjetunion und 
den anderen sozialistischen Län
dern festigen und die Verbin
dungen mit den arabischen Staa
ten auf der Grundlage der So
lidarität im Kampf gegen Impe
rialismus und Zionismus entwlk- 
keln. Das demokratische Jemen 
wird die Politik fortsetzen, die 
auf die Gewährle'stung der Ein
heit mit dem Volk Nordjemens 
und Vereinigung der Heimat auf 
einer friedlichen, demokratischen 
Basis entsprechend den vorlie
genden Abkommen gerichtet ist.

men die Probleme der Ökologie, 
und die Partei der „Grünen" hat 
Ihren Eriolg der letzten Jahre 
zweifellos vielfach der wachsen
den Sorge der Bürger um das 
Schicksal der Natur und auch 
einfach um die sanitären Lebens
bedingungen zu verdanken.

Da gibt es aber einige Nuan
cen — die Besorgnis besteht, 
auch die Öffentlichkeit Ist schein
bar wachsam. In Wirklichkeit 
i|ber erweist sich das ganze Maß
nahmensystem für den Umwelt
schutz als wenig effektiv. Woran 
liegt es denn? Vor allem daran, 
daß die Firmen die geltenden 
Gesetzte umgehen. Kleine Fir 
men fallen ab und zu in die Hän
de der Gerechtigkeit, aber ver
suchen Sie mal von der Stille
gung der Werke irgendeines Gi
ganten wie z. B. BASF oder 
„Höchst" zu sprechen...

Es gibt auch andere Umstän
de. Nicht nur die Industriellen, 
sondern auch die Politiker seien 
für die hcrannahende ökologische 
Katasthophe verantwor 111 c h. 
schrieb ole Zeitung „Zelt". Die 
Gesetzgeber hätten zu wenig für 
den Umweltschutz getan. Der 
Umfang der Rechtsvorschriften 
wachse, aber Je mehr Papiere es 
gebe, desto geringer seien die 
Resultate. Die Ergebnisse der 
letzten fünfzehn Jahre sind un
befriedigend.

Äußerst kennzeichnend Ist 
auch der Schluß, zu dem diese 
ausgesprochen bürgerliche Zei
tung gelangt: Die Marktwirt
schaft der BRD führe ihr Un
vermögen vor Augen, die le
benswichtigen Probleme der Men
schen zu lösen.

Valerl BERG.
Berichterstatter 

der „Freundschaft" 

ebendas entsprach allem Anschein 
nach den Plänen Washingtons, das 
die Politik des grausamsten Terrors 
und der Willkür in Haiti praktisch 
unterstützte.

Es ist schwer vorauszusagen, wie 
sich die Ereignisse in Haiti weiter- 
cntwickeln und welche Kräfte dort 
die Oberhand gewinnen werden. 
Die Reaktion in Haiti ist keineswegs 
zerschlagen. Deren Schirmherren 
aus den USA werden natürlich alle 
möglichen Maßnahmen ergreifen, um 
Haiti zu behalten. In Washington 
verfolgt man nach wie vor aufmerk
sam alle Geschehnisse in Haiti, 
Nicht von ungefähr stammt die erste 
Meldung von der Flucht Duvaliers 
vom Weißen Haus. Politische Beob
achter äußern in diesem Zusammen
hang die Vermutung, daß Washing
ton offensichtlich Duvalier fallen 
ließ, um die weitere Ausdehnung 
des Volkskampfes in Haiti nicht zu
zulassen und in diesem Land Kräfte an 
die Macht zu bringen, die den Ver
einigten Staaten ebenso treu wie 
der Clan Duvalier dienen würden. 
Deshalb herrscht im Weißen Haus 
so große Verwirrung, weil seine 
Mitteilung von der Flucht des Dikta
tors überstürzt war.

Nikolai TSCHIGIR, 
TASS-Kommenfator

Vielsagende 
Erfolge

Eine Gruppe von Vertretern 
der Massenmedien der UdSSR, 
der DDR. der CSSR. der VR 
Polen, der USA, Großbritanniens, 
der BRD. Japans, Schwedens. 
Indiens, Kuweits und Finnlands 
haben vom 20. bis 27. Januar 
auf Einladung des Außenmini
steriums der DRA in Afghanistan 
gewellt. Sie wurden über die Er
folge des Landes auf politischem, 
wirtschaftlichem und kulturellem 
Gebiet nach der Aprilrevolution 
und über die sozialen Verände
rungen informiert, die im Interes
se der breiten Massen der Werk
tätigen des Landes ungeachtet 
des anhaltenden unerklärten 
Krieges des Imperialismus und 
der Reaktion gegen das afghani
sche Volk vollzogen werden.

Für die ausländischen Journa
listen wurden mehrere Presse
konferenzen veranstaltet. Nam
hafte Persönlichkeiten von Staat 
und Partei sowie des öffentli
chen Lebens des Landes, darun
ter parteilose Mitglieder der Re
gierung und des Revolutionsra
tes. beantworteten ihre Fragen.

Während der Treffen mit 
Regierungsmitgliedern der DR 
Afghanistan erhielten die Jour
nalisten Informationen über die 
Entwicklung der Wirtschaft des 
Landes. Zwar muß die Regierung 
bedeutende Mittel für die Festi
gung der Verteidigungskraft des 
Landes unter den Bedingungen 
des andauernden unerklärten 
Krieges bereitstellen, jedoch ist 
das Wachstumstempo des gesell
schaftlichen Gesamtprodukts 
und des Nationaleinkommens hö
her als in den Jahren 
Aprilrevolution. Die 
sten bekamen ferner 
blick in den staatlichen und pri
vaten Handel und informierten 
sich über die Kampagne gegen 
das Analphabetentum. In den 
Gesprächen wurde die wichtige 
Rolle der internationalistischen 
Hilfe hervorgehoben, die Afgha
nistan von der UdSSR und den 
anderen sozialistischen Ländern 
auf verschiedenen Gebieten ge
währt wird.

Während ihres Besuches spra
chen die Journalisten mit Gläu
bigen, Arbeitern und Bauern. 
Vertretern der örtlichen Machtor
gane. Die einfachen Afghanen 
berichteten voller Zorn und 
Empörung von Verbrechen der 
konterrevolutlonä r e n Banden, 
von der Unterstützung, die die 
Banditen von ihren Imperialisti
schen Schirmherren erhalten. In

vor der 
Journali- 

elnen E'.n

der Ausstellung in Kabul wurden 
den Journalisten Waffen gezeigt, 
die von den DRA-Streltkräften 
bei Operationen gegen die Ban
den erbeutet wurden.

Während der Reise nach Jela 
labad wurden den Journalisten 
Teilnehmer der Ereignisse im 
Raum des Khyber-Passes vorge
stellt. wo das Regime in Isla
mabad eine tausendköpfige “regu
läre Armee gegen die Stämme 
Afridi und Shinwari einsetzte. 
Maßgebliche Sprecher und Häupt
linge dieser Paschtunen-Stämmo 
unterstützten das revolutionäre 
Afghanistan und verurteilten 
entschieden Pakistan für seine 
mit US-Unterstützung erfolgen
de bewaffnete Einmischung in die 
Angelegenheiten der freien Stäm
me und die Willkür der Mord
brenner.

Die Ältesten der Stämme wie
sen darauf hin, daß sie auch 
künftig die Versuche des Regi
mes Zla Ul-Hag. ihre Heimat zu 
einem Schauplatz des unerklärten 
Krieges gegen die DRA zu ma
chen. gebührend jurückwelsen 
würden.

Der Generalsekretär des ZK 
der Demokratischen Volkspariei 
Afghanistans und Vorsitzende 
des Revolutionsrates der DRA 
Babrak Karmal sprach auf der 
abschließenden Pressekonferenz 
von der Solidarität der Regie
rung und des Volkes Afghanistans 
mit dem Kampf der Paschtunen- 
Stämme und der Bereitschaft, Ih
nen Jegliche moralische Hilfe zu
teil werden zu lassen. Die aus
ländischen Journalisten wurden 
zusätzlich über die neuen Maß
nahmen der Regierung zur Er
weiterung der sozialen Basis der 
revolutionären Macht und Ober 
die Regelung der Lage um Afgha
nistan informiert.
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Wie werden Sie bedient?

Die Anforderungen wachsen
Mehrere Autobesitzer der 

Stadt Balchasch können sich 
noch gut an die Zelt erinnern, 
als sie bei einer Panne nur auf 
sich selbst angewiesen waren. 
Und wenn sich auch einige da
bei der Hilfe der „Heimwerker“ 
bedienten, so blieb doch der Wa
gen In den meisten Fällen lange 
Zelt stillstehen. Daher wurde 
der Abschluß des Baus der Sta
tion für technische Wartung so 
ungeduldig von den PKW-Bes't- 
zern erwartet. Endlich wurde die 
neue Station ihrer Bestimmung 
übergeben.

Heute lohnt es sich nicht, zu 
verheimlichen, daß es am Anfang 
mehrere Mißverständnisse gab. 
Es wurden zufällige Menschen 
eingestellt, die bald wieder ent
lassen wurden, und diejenigen, 
die hier arbeiten möchten, besa
ßen nicht genügend Qualifikation 
und Erfahrung. Deswegen gab es 
oft mehrere Beanstandungen we
gen des Ausschusses 
der Verzögerung der 
paratura r b e 11 e n. Mit 
Zeit hat sich Jedoch alles 
renkt: Das Kollektiv sammelte Er
fahrungen, es wuchsen eigene 
qualifizierte Spezialisten heran. 
Und als man allerorts mit der Ein
führung des Brigadeauftrags 
begonnen hatte, wurde diese Ar- 

’ ’ ’ uns rege 
zum Ent-

und 
Re- 
der 

einge-

beltsmethode auch bei 
diskutiert. Man kam 
Schluß, daß sich diese Arbeitsor
ganisation für den Betrieb lohnt. 
Denn die Reparatur eines Wa
gens verlangt nicht nur die gute 
Arbeit eines Schlossers, sondern 
aller Mitbeteiligten. In dieser 
Hinsicht sind nach dem Brigade
auftrag alle am Endresultat In
teressiert.

Mit der Einführung der neuen 
Form der Arbeitsorganisation 
haben sich Brigaden geformt, die 
den Kern des Kollektivs bilden. 
Vor allem sind das die Brigaden 
der Maler und Reparaturscnlos- 
ser von Anatol Schwank’' und 
Viktor Hock. Dank solch'"- Briga
den wurde der Rückstand, In dem 
sich das Kollektiv zwei Jahre

lang befand, überwunden. Heute 
arbeitet unser Betrieb gleichmä
ßig und rentabel.

Großen Wert legen wir dabei 
auf die Einführung neuer Techno
logien und Technik, die es er
möglichen, die Reparaturzeiten 
zu reduzieren und die Arl>elts- 
prozesse zu erleichtern. So ergibt 
ein modernes Prüfgerät die Mög
lichkeit, den gesamten Zustand 
des Motors, der Aggregate und 
der Elektroausrüstung des Wa
gens aufs Herz und Nieren zu 
prüfen. In der Klempnerabtel- 
lung gibt es eine Vorrichtung, 
die das Richten von Blech und 
der gerammten Tellen des Wa
gens ermöglicht.

Auch die Belange der Dorfbe
wohner werden berücksichtigt. 
Die zu diesem Zweck bereitge
stellte mobile Werkstatt kommt 
sommers auch In die Dörfer des 
Rayons. Außerdem funktionieren 
Zweigstellen des Betriebs In der 
Stadt Priosjorsk und In der Sied
lung Aktschatau. Hier kann man 
die notwendige Reparatur am 
Motor, den Wagenanstrich und 
verschiedene Regulierarbeiten 
durchführen.

Das Komplexprogramm der 
Entwicklung der Konsumgüter
produktion und des Dienstlei
stungsbereiches stellt auch vor 
uns große Aufgaben. Das. was 
wir haben und leisten, entspricht 
schon nicht mehr ganz den Anfor
derungen von heute. Die Anzahl 
der Personenwagen wächst mit 
jedem Jahr. Um der Kundennach
frage In unserem Bereich nachzu
kommen, ist schon heute eine Er
weiterung der Nutzfläche unse
rer Produktionshallen notwendig. 
Gefragt sind z. B. bei den 
Schweißarbeiten Halbautomaten 
und andere moderne Ausrüstun
gen. Unsere Vorschläge und Bit
ten diesbezüglich haben wir be
reits an das Ministerium ftTr 
Kraftwagenverkehr gerichtet.

Gennadi ISKENDIROW.
Chefingenieur der Station 
für technische Wartung 
Gebiet Dsheskasgan

Der Moskauer Armen Dshlgar
chanjan Ist ein allgemein aner
kannter sowjetischer Filmstar. 
Es gibt wohl Im ganzen Land 
kaum ein Filmstudio, In dem er 
wenigstens nicht einmal gefilmt 
wurde. Die Regisseure wetteifern 
miteinander 1m Streben, Dshlgar
chanjan In ihrem Film zu haben; 
seine Anteilnahme gilt als Ga
rantie gegen Banalität, sichert 
Erfolg und Interesse der Filmbe
sucher. Dessenungeachtet hält 
Dshlgarchanjan selbst das Thea
ter, dem er etwa dreißig Jahre 
angestrengter Arbeit gewidmet 
hat, für seine wahre Berufung, 
für seine einzige Liebe.

„Im Theater“, sagt der Schau
spieler, „Ist der dramaturgische 
Stoff in der Regel interessanter. 
Bildhaft gesagt, muß man auf der 
Bühne eine zentnerschwere Schei
benhantel heben, während man 
auf der Leinwand ein zweifach 
geringeres Gewicht nimmt. Ich 
glaube, daß es unter allen mei
nen Filmrollen keine einzige gibt, 
die nach der Tiefe der Dramatik 
meinen Arbeiten bei der Bühne 
mehr oder weniger gleichgestellt 
werden könnte. Und dabei habe 
Ich über 80 Filmrollen gespielt. 
Im Film können wir, Schauspie
ler, uns nicht immer In einer au
ßergewöhnlichen Situation prü
fen. Das Schauspiel auf der Büh
ne bietet freigebig diese schöne, 
wunderbare Möglichkeit, ein ge
wisses Etwas am eigenen Wesen 
zu entdecken, etwas, das man 
früher nie vermutete...“

Gerade im Theater 
Dshlgarchanjan gelungen, 
Charaktere zu schaffen, 
ner „Dienstliste“ sind:
speares Richard, Bulgakow 
Here und Chludow, die Helden

ist es 
ganze 

In sel- 
Shake-

Mo-

Umfangreiche Arbeit zur allge
meinen Dispensairebetreuung der 
Schäfer leisten die Ärzte des Ray
onkrankenhauses von Nowotroizkoje 
und der Revierkrankenhäuser dieses 
Rayons im Gebiet Dshambul. Die 
Mediziner sind häufige Gäste bei 
den Schäfern auf den Umfriebswei- 
den.

Unser Bild: Die Krankenschwester 
Rorankul Turysbekowa und die Ärz
tin Gulnara Tjutebajewa untersu
chen die Schäfergehilfin Tumukul 
Beissembajewa. Foto: KasTAG

Künftige Lehrer erwerben
praktische Fertigkeiten

Im Entwurf der Neufassung 
des Programms der Kommunisti
schen Partei der UdSSR heißt es 
unter anderem: ..Die Partei ver
folgt konsequent die Linie der 
Erziehung und Ausbildung von 
bewußten, hochgebildeten Men
schen. die sowohl zur körperli
chen als auch zur geistigen Ar
beit, zur aktiven Tätigkeit 
der Volkswirtschaft und in 
verschiedenen Bereichen des 
sellschaftllchen und staatlichen 
Lebens, in Wissenschaft und Kul
tur fähig sind.“ Die Ausbildung 
solcher Menschen ist nur ! j ei
nem komplexen Erziehungspro
zeß möglich, wo dem kulturellen 
und ästhetischen Bereich nicht 
weniger Aufmerksamkeit ge- 

। schenkt wird als den exakten 
Wissenschaften. Diese Äußerung 
kommt auch in der Reform der 

. allgemeinbildenden und der Be
rufsschule deutlich zum Aus
druck.

In diesem Zusammenhang ge
winnt der Musikunterricht in den 
Schulen immer mehr an Bedeu
tung. Bereits sieben Jahre be
steht an der Pädagogischen 
Hochschule von Petropawlowsk 
die musikalisch-pädagogische Fa
kultät. an der Musiklehrer aus
gebildet werden.

Theoretische Kenntnisse sind 
für unse-e Studenten gewiß aus
schlaggebend. Jedoch sie verlie
ren an Bedeutung, wenn sie 
nicht von praktischen Erfahrun
gen in der pädagogischen Tätig
keit untermauert werden. Des
halb wird bei uns dem ständigen 
Praktikum der Studenten In den 
Schulen eine große Bedeutung 
Leigemessen. Die pädagogische 
Tätigkeit eines Musiklehrers Ist 
vielseitig und abwechslungsreich. 
Er ist Erzieher, Musiker, Dlrl-

in 
den 
ge-

gent, Sänger, Kunstwissenschaft
ler usw._ in einer Person. Al
le diese Eigenschaften kann man 
nur in engem Kontakt mit den 
Kindern erwerben.

Das Praktikum unserer Stu
denten erfolgt etappenweise. Im 
ersten Studienjahr beginnt für sie 
das gesellschaftllcn-pädagogl- 
sche Praktikum. Dabei untersu
chen sie die Schüler psycholo
gisch, halten Vorlesungen In Mu
sikwissenschaft, organisieren al
lerlei musikalische Veranstaltun
gen. In der Regel stehen den 
Studenten während dieses Prakti
kums erfahrene Lehrmeister zur 
Seite, von denen sie die Liebe 
zu ihrem Fach übernehmen. Die
se ersten Kontakte mit der Schu
le, mit Ihrem regen, geschäftigen 
Leben sind für die künftigen 
Lehrer sehr wichtig. Hier kann 
man seine Berufswahl auf die 
Probe stellen: Hast du den rich
tigen Weg im Leben gewählt 
oder den falschen?

Nach dem zweiten Studienjahr 
startet das folklorlstis'th'-eihnö- ' 
graphische Praktikum. Die Stu
denten unternehmen bereits wis
senschaftliche Expeditionen in 
die entlegendsten Wohnorte des 
Gebiets, sammeln Volkslieder, er
forschen die Sitten und Bräuche 
der Bewohner der Jeweiligen 
Rayons. Die Volkskunst Ist be
kanntlich die Quelle aller Kün
ste. Sie ist auch den Kindern 
sehr nahe und teuer. Dessen ein
gedenk, bemühen sich 
Studenten, auf diesem
möglichst mehr Erfahrungen 
sammeln.

Der Lehrer ist vor allem 
Erzieher. Deshalb sind die 
mittelbaren Kontakte mit 
Kindern für die künftigen Päd
agogen von großer Bedeutung.

unsere 
Gebiet 

zu

eln 
un- 
den

Nach dem 
fahren die 
lager und 
zleher. Sie w 
der Kinder und deren ----
kunst, dabet lernen sie die Inter
essen und Neigungen der Schü
ler besser kennen. ~ 
Wichtigste 
Studenten in den letzten 
Studienjahren. Während 
aktiven pädagogischen Prakti
kums sind sie als Musiklehrer 
in den Schulen tätig, leisten da 
erzieherische Arbeit.

Die meisten Studenten bewei
sen. daß sie den an sie gestellten 
Anforderungen gewachsen sind. 
So verlaufen die Unterrichtsstun
den von I. Wolkowa. I. Kusmina, 
M. Hettich, N. Shuldlkowa im
mer auf hohem methodisshem 
Niveau. Die Jungen Musiklehrer 
wenden die neuesten Methoden 
des Musikunterrichts an und su
chen die Stunden emotionell und 
aufschlußreich zu gestalten.

Aktiv sind die Studenten auch 
bei der außerschulischen Arbeit. 
Das hat die Jüngste Schüler-Lai
enkunstschau bewiesen. Die Pio
nierchöre der 14., der 38. und 
der 7. Schule sowie einige Ge
sangs-’ und Instrumentalgruppen 
haben hohe musikalische Mei
sterschaft aufgewiesen. O. Pjata
jewa, T. Barkowskaja, G. Graz 
und andere Studenten widmen 
der Arbeit mit den Schülern ih
re ganze Freizeit. Die reichen 
Erfahrungen, die sie dabei sam
meln. werden Ihnen bei Ihrer 
künftigen Arbeit bestimmt zugute 
kommen.

Tatjana GÖTTICH, 
Obermethodikerin für päd
agogisches Praktikum

dritten Studienjahr 
Studenten in Pionier
arbeiten dort als Er- 
gestalten die Freizeit 

Laien

Doch das 
kommt für unsere 

zwei 
ihres

Petropawlowsk

Was uns auf die Nerven geht
Heutzutage wird Immer öfter 

über Konflikt- und Streßsituatlo- 
nen in Arbeitskollektiven, über 
die Bedeutung des Arbeitsklimas 
für die Leistungsfähigkeiten der 
Kollektive gesprochen. Dem Sach
verhalt aber, wie sich diese Er
scheinungen auf den einzelnen 
Menschen, auf seine Gesundheit 
auswirken, wird meines Erachtens 
nicht genug Aufmerksamkeit ge
schenkt.

Alexander L., Abteilungsleiter 
in einem Betrieb, erzählte mir 
folgendes:

„Unsere Morgenberatun gen 
verlaufen immer in gespannter 
Atmosphäre. Unser Chef Ist häu
fig unbeherrscht und unausgegli
chen. Einen Abteilungsleiter kann 
er in Anwesenheit der Mitarbeiter 
derart herabwürdigen, daß dem 
dann alle Lust zur Arbeit ver
geht. Unter den Teilnehmern der 
Beratung entstehen dann Reibe
reien, gegenseitige Beschuldi
gungen. Es fallen scharfe Worte 
so daß man sich bereits am Mor
gen müde und abgespannt fühlt. 
Dann will auch In der Abtei
lung oft nicht alles klappen.

Diese gespannten Verhältnisse 
wirken sich selbstverständlich ne
gativ auf die Leistungsfähigkeit 
eines Jeden Mitarbeiters aus. Nach 
Hause kommt man dann völlig 
aufgezehrt...“

...Tatjana R. leidet an Hyper
tonie. Sie Ist eine schon bejahrte 
Verkäuferin. Ihrem behandelnden 
Arzt erzählte sie:

„In unserem Beruf muß man 
schon an und für sich starke 
Nerven haben. Die Kunden sind 
oft launisch und ungeduldig, stel
len an uns bisweilen unerfüllbare 
Anforderungen, machen uns unbe
gründete Vorwürfe. Schon zu Ar
beitsbeginn kann man durch Un
höflichkeit und mangelhaftes 
Verständnis aufs tiefste gekränkt 
werden. Und dies kann sich am 
Tage rpehrmals wiederholen, so 
daß man manchmal zu Herztrop
fen greifen muß. In solchem Zu
stand kann man sich leicht ver
rechnen, was wiederum neue Un
annehmlichkeiten zur Folge 
hat...“

...Nina Sch., eine Angestellte, 
die an einer Neurose leidet, be
richtet:

„Wir, fünf Frauen, arbeiten 
In einem geräumigen Zimmer, in 
dem die Eingqngstür ständig auf- 
und zugeschlagen wird. Einer 
reicht dem anderen die Klinke. 
Dazu noch das unaufhörliche Rat
tern einer Schreibmaschine. Man 
ist stets gereizt, hat Kopfschmer
zen. Da kann einem ganz leicht 
ein Fehler In der Rechnung un
terlaufen, der nachher sehr 
schwer zu finden Ist. Nach der 
Arbeit ist man völlig entnervt. 
Und so geht es Tag für Tag, 
Monat für Monat, jahrelang...“

Die Praxis zeigt, daß sich 
durch gute Beziehungen Im Kol
lektiv, gegenseitige Achtung und 
Anpassung, koordinierte Arbeit 
und freundliches Zusammenleben 
Jede Aufgabe viel leichter erfül
len läßt. Das Gefühl der Schöp
ferfreude. des Erfolgstolzes, der 
Arbeltsg enugtuung wirkt 
sich sehr günstig nicht nur auf 
die Leistungsfähigkeit des Men
schen aus. sondern ist auch ge
sundheitsfördernd. Es ist wissen
schaftlich nachgewlcsen worden, 
daß aktive Tätigkeit, verbunden 
mit positiven Erlebnisgefühlen,

Unsere Anschrift: 
KaaaxcKas) CCP, 473027 r. Hcjihhoi paa, 
Üom CoseTOB, 7-fi sTaxt, ««PpofiHatuatpT»

Durch das Prisma eigener Individualität
Williams Und viele andere. Al
les, was Armen Dshlgarchanjan 
darstellt, trägt die Züge einer 
hervorragenden Leistung. Bel all 
seinen Arbeiten offenbart sich 
vor allem die prägnante Persön
lichkeit des Schauspielers, • sein 
scharfes Gefühl der Zeitnähe. In 
Jeder Rolle ergründet er nicht 
schlechthin den einzelnen Men
schencharakter, sondern die Er
scheinung, die er verkörpert, de 
ren psychologischen, sozialen und 
sittlichen Ursprung.

..Ich bin überzeugt, daß ein 
zeitgenössischer Schauspieler“, 
erklärt Dshlgarchanjan, ..auf den 
Zuschauer nur durch das Prisma 
seiner Induvldualltät, seiner In
neren Welt und seiner Kenntnis
se, durch die Tiefe seiner. Erfas
sung des Lebens einwirken kann. 
Folglich muß die geistige Welt 
des Künstlers reich und mannig
faltig sein. Doch äußerlich darf er 
sich nicht prunkhaft, nicht effekt- 

dulden 
wah-e

voll offenbaren. Das 
weder wahres Leid noch 
Freude.“

Unter den zahlreichen 
die Dshlgarchanjan auf der Büh
ne gespielt hat, schätzt er als die 
schwierigste die des Sokrates In 
der Aufführung des Stücks von 
Edward Radslnskl ,,Gespräche
mit Sokrates“.

,.Sokrates hat mir nicht nur 
als einem Schauspieler, sondern 
als einem Menschen sehr viel ge
geben. Bedenken Sie, Sokrates 
vermochte es, sich von allem frei
zumachen, was zuweilen für vleie 
den Sinn des Lebens bedeutet: 
Geld, gesellschaftliche Stellung,

Rollen,

Karriere... Das ist nicht einfach 
Er verbannte restlos aus seinem 
„Lebensmenü“ den Wunsch, Ein
druck zu machen. Wir aber — 
fast ein Jeder von uns — leben 
gerade darum. Für mich Ist So
krates die harmonischste Persön
lichkeit. Nicht von ungefähr war 
es der Lieblingsphilosoph von 
Karl Marx...“

Das Bühnenstück „Gespräche 
mit Sokrates“ gehört zu einer be
sonderen Richtung der sowjeti
schen Dramaturgie, zu der soge
nannten „philosophischen Büh
nenkunst“. Oft macht man den 
Vertretern dieser Richtung den 
Vorwurf, sie seien etwas zu ge
fühlskalt. zu intellektuallslert. 
Es ist Interessant, daß Dshlgar
chanjan mit seinem großen inne
ren Temperament ein Anhänger 
der „philosophischen Bühnen
kunst“ ist.

„Für mich", führt der Künst 
ler aus, „paßt der Begriff .Intel
lektuelles Bühnenstück' gar nicht 
für die .Gespräche mit Sokrates'. 
Ich wollte, es sollte wie ein auf 
einem Stadtplatz aufgeführtes 
Schauspiel werden, es sollte eine 
phantasmagorlsche Vorstellung 
sein. Und Ich bin froh, daß es 
auch so geworden ist. Den Begriif 
.philosophisches Bühnenstück* 
gibt es bei mir nicht. Für mich 
existiert ein lebenswahres Stück 
— das Leben des Sokrates oder 
das Leben des Nero (gegenwär
tig proben wir im Majakowski- 
Theater das neue Stück Radsln- 
skls ,Das Theater zu Neros und 
Senecas Zelten* ), mit denen es 
mir und meinen Zuschauern ge
lingen wird, in Berührung zu

kommen. Ob sich im Ergebnis 
dieser Tuchfühlung eine Philo
sophie herausbildet — das weiß 
ich nicht...

Ein Theaterbesucher, der der 
Erstaufführung des Sokrates bel- 
gewohnt hatte, sagte mir, nach
dem er die Vorstellung nach ei
nigen Jahren noch einmal gesehen 
hatte: .Sonderbar, doch aus der 
Aufführung ist die edle Auserle- 
senhclt, die In dem Stück war 
.verschwunden*. Er sprach dar
über im negativen Sinn. Ich mei
nerseits schätze das als höchstes 
Lob: Folglich sind wir der Le
benswahrheit nähergerückt, ich 
glaube, daß ein wahres Theater 
gerade durch die tiefschürfende 
Lebenserkenntnis erhaben /Wird, 
wir müssen das Leben in den Zu- 
schaiierraum hinausströmen las
sen. Im Theater muß man an die 
Herzen rühren, die Seelen bewe
gen. Die Bühnenkunst muß die 
Gemüter aufwühlen, muß die See
le durch heilige Schauer erbeben 
lassen. Das Theater — das Ist ei
ne .intravenöse Injektion'!

Was ist Sokrates? Das ist ein 
Mensch, der lebt, wie er denkt. 
Das Ist schwer. Nebenbei be
merkt. darin besteht einer der 
Konflikte auch Im „Nero“... Nero 
beschuldigt Seneca, daß er eins 
sagt und etwas anderes tut. Dar
in besteht der Zusammenhang 
dieser Stücke — die Geschichte 
des Konformisten Seneca, der 
durch ständige Lüge und stete 
Kompromisse, den Tod von sich 
fern haltend, sich diesem mit je
dem Schritt nähert, und die Ge
schichte Sokrates, der mit seinen 
Überzeugungen bis ans Ende

ging, der durch seinen Tod 
sterblich wurde. Das Leben 
Sokrates Ist eine weise Lehre 
alle Menschen, die auf der Erde 
leben. Das Leben von Seneca und 
Nero Ist auch eine Lehre, aber 
eine bittere und schreckliche. 
Diese handelnden Personen auy 
der fernen Geschichte sind heute 
bedeutsam. Sie helfen uns, sich 
In der Vergangenheit zurechtzu
finden, über die Zukunft nachzu
grübeln, über sich selbst, sein 
eigenes Leben nachzudenken — 
über die eigene Verantwortung 
für das Leben auf Erden...“

Bemerkenswert ist, daß bei 
solch einem Antiunterhaltungs
stück, wie es ,,Sokrates“ Ist, der 
Zuschauerraum immer überfüllt 
Ist, obwohl die Vorstellung be
reits zehn Jahre läuft, während 
manche ,,Schlager“ beim Publi
kum nicht Immer Anklang fin
den.

,,Unlängst las ich Irgendwo 
darüber, daß das Lesen der Wer
ke von Garcia Marquez eine ganz 
besondere Spannung erfordere“, 
sagt Dshlgarchanjan. „Ich glau
be, daß die Wahrnehmung sol
cher Bühnenstücke wie .Sokra
tes' oder .Das Theater zu Neros 
und Senecas Zeiten' ebensolche 
Anstrengung des Zuschauers, des
sen hohe Kultur verlangen. Der 
Erfolg dieser Vorstellungen ist 
eine Bestätigung dessen, daß wir 
solch einen Theaterbesucher ha
ben. Ein Beweis, daß er ein ern
stes, ein kompliziertes Stück 
braucht."

un- 
des 
für

Maria DEMENTJEWA

Medaillen für 
guten Willens

Der bekannte sowjetische Ma
ler Michail Manuilow hat d e 
Entwürfe der Medaillen fertig
gestellt, mit denen die Sieger der 
im Juli dieses Jahres stattfinden
den ersten Sportspiele guten Wil
lens ausgezeichnet werden' sol
len. Außer diesen Medaillen ent
warf er, auch Gedenkplaketten, 
verschiedene Embleme und Pla
kate der bevorstehenden Starts.

Manuilow ist im Sport kein 
Unbekannter — er Ist Preisträ
ger des Plakatwettbewerbes 
„Olympia ’80“. Von ihm stam
men auch die Embleme der Win
ter- uqd Sommerspartakiaden der 
Völker der UdSSR, an denen 
auch Aktive aus dem 
teilnahmen. Von ihm 
auch die Medaillen verschiedener 
Welt- und Europameisterschaften 
entworfen, die in der Sowjet
union stattfanden.

Wer wird sich um die Aus
zeichnungen der ersten Sportspie
le guten Willens bewerben? Im 
Sportkomitee der UdSSR gehen 
jetzt Telegramme von allen Tel
len der Welt mit Anmeldungen 
ein. Unter den Stars der Interna-

Ausland 
wurden

so ge- 
Über-

dle

Be
im

wesentlich zum allgemeinen Wohl
befinden des Menschen beiträgt.

Kollektive mit ungesundem 
moralischen Klima unter den Mit
arbeitern haben in der Pegel be
trächtliche Zelt- und Kraftver
luste einzubuchen. Wenn es sol
chen Kollektiven dennoch gelingt, 
Ihre Aufgaben zu erfüllen, 
schleht das auf Kosten der 
anstrengung der Menschen, 
ihre Gesundheit gefährdet.

Die zwischenmenschlichen 
Ziehungen werden zur Zelt 
mer komplizierter und nuancenrei
cher. Gegenseitiges Verständnis 
und Anpassungsbercltschaft ge
winnen deswegen Immer mehr an 
Bedeutung. Schon' längst Ist be
kannt, daß negative Emotionen 
das Nervensystem des Menschen 
schwer belasten und folglich die 
Leistungsfähigkeit des Organis
mus verringern. Für manche Men
schen sind solche Belastungen des 
Zentralncrvcnsyst em s 
heltsgefährdend und 
verschiedene krankhafte 
schelnungen hervorrufen.

gesund
können

Er-
___  Nicht 
von ungefähr steigt In allen hoch
entwickelten Staaten die Häufig
keit solcher Leiden wie Schlaflo
sigkeit, Neurosen, Depressionen, 
Herz- und Kreislaufstörungen, 
die alle wegen der Überforde-

Neue Filme

Eine mahnende Tragödie

Sportspiele 
entworfen

dietionalen Leichtathletik sind 
Amerikaner Edwin Moses, Willie 
Banks und Carol Luis. Die USA 
werden auch durch Volleyball- 
und Wasserballleams vertreten 
sein. Die Yachtsprotier Däne
marks, Großbritanniens, Finn
lands und die Fünfkämpfer Itali
ens haben ihr Kommen bestätigt. 
Den Mannschaften der Gastgeber 
werden selbstverständlich auch 
die Besten angehören.

Die Formeln der Wettbewerbe 
in verschiedenen Disziplinen un
terscheiden sich. So werden sich 
die Leichtathleten nur in den 
Finaleläufen, -würfen und -Sprün
gen messen. In einer solchen Art 
aber wie das Rudern werden nur 
die Teams der UdSSR und der 
USA an den Start gehen. Sie wer
den sich „Duelle“ liefern. Auf 
dem Programm der Regatta, die 
in der Tallinner Bucht zum Aus
tragen kommen wird, stehen sie
ben Rennen und eine Wertung 
unter den sechs Besten. Für die 
Sieger sind Spezialmedaillen vor
gesehen. Der Rest hat Anspruch 
auf Gedenkplaketten.

(TASS)

rung des Zentralnervensystems 
eintreten.

Die Schaffung guter zwischen
menschlicher Beziehungen im 
Arbeitskollektiv, eines guten mo
ralischen Klimas setzt die Be
mühungen eines Jeden .Mitarbei
ters voraus. Heute genügt es 
nicht, nur ein guter Fachmann zu 
sein. Neue Denk- und Handelns
weisen müssen anerzogen werden. 
Dabei fällt eine entscheidende 
Rolle den Leitern von Arbeits
kollektiven zu, die für günstige 
Bedingungen Im Kollektiv zu sor
gen haben. Eine wichtige Rolle 
spielt dabei straffe Ordnung, gut 
durchdachte Aufgaben* und Ver
antwortungsverteilung, richtige 
Ausnutzung der Fähigkeiten der 
Mitarbeiter. Verbesserung aller 
Organisationsstrukturen Selbst
verständlich muß der Vorgesetzte 
selbst sachkundig und In allen 
Fragen kompetent sein, entspre
chende Kenntnisse In der Kunst 
der Verwaltung haben und die 
Psychologie seiner Unterstellten 
kennen. Nur auf solche Welse 
können Strcßsltuatlonen vermie
den und damit die Gesundheit 
der Menschen aufrechterhalten 
werden.

Viktor JAHRAUS.
Kandidat der medizinischen 
Wissenschaften
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Der Titel „Geh und schau!“ 
des neuen Films des bekannten 
Regisseurs Eiern Klimow ist 
schlicht urfd aufregend zugleich: 
Geh1 und schau, was Krieg, Fa
schismus. Menschenleiden und 
großes Volkselend sind. Schau, 
wie man tötet, lebendige Men
schen verbrennt, vergewaltigt. 
Schau, was Chatyn, die wahre 
Hölle des Hitlerreglmes, ist, 
schau alle 628 belorussische Dör
fer, die sammt ihren Einwohnern 
verbrannt wurden! Dieser Strei
fen ruft eine nie dagewesene Er
schütterung hervor, die die Auto
ren — Drehbuchverfasser Alesj 
Adamowitsch und Regisseur 
Eiern Klimow — selbst In ihrer 
Kindheit erlebt hatten und nun 
dem Zuschauer unverschleiert 
präsentieren. Man fühlt sich ge
radezu in die grausame Zeit ver
setzt, man empfindet das Stöh
nen und Weinen mitten im Fege
feuer des Krieges schmerzlich.

Von welch hoher Wahrheits
treue mußte das Filmwerk sein, 
um die heutigen verwöhnten Zu
schauer zu beeindrucken und zu 
erschüttern? Abgesehen davon, 
daß über den Großen Vaterländi
schen Krieg in den vierzig Nach- 
krlegsjahren schon Hunderte 
Filme gedreht worden sind. 
Schließlich ist schon fast alles 
darüber gesagt worden. Aber oft 
müssen über ein historisches Er
eignis Jahrzehnte dahinrieseln, 
bevor eine neue „Wahrheit" dar
über heranreift. Das Ist hier 
eben der Fall: Mitte der achtzi
ger Jahre trafen sich zwei reife, 
erfahrene schöpferische Persön
lichkeiten — der ehemalige Jun
ge aus einem niedergebrannten 
belorussischen Dorf und ein 
Stalingrader Junge — der Schrift
steller Alesj Adamowitsch und 
der Regisseur Eiern Klimow — 
und schufen einen ganz 
Film.

Das Sujet des neuen 
könnte man in wenigen 
niederschreiben. Es handelt sich 
um den vierzehnjährigen belorus
sischen Jungen Fljora. der zu den 
Partisanen ging. Dafür richteten 
die faschistischen Henker seine 
Mutter und die zwei kleinen 
Schwestern hin. Bel den Parti
sanen lernte Fljora das Mädchen 
Glascha kennen, mit dem er aus 
dem Wald floh, der von Faschi
sten durchkämmt wurde. Sie ge
langen In das brennende Dorf 
und bleiben durch ein Wunder
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am Leben, müssen jedoch un
menschliche Qualen durchmachen.

Auf den ersten Blick scheint 
uns, daß wir solch ein Sujet 
schon mehrmals gesehen haben. 
Aber nein, so etwas hat es noch 
nie gegeben. In diesem Film sind 
die einfachen und grausamen F> 
eignisse als eine Volkstragödie 
dargestellt. Unmenschliche Lei
den und Menschlichkeit. Haß und 
Liebe haben sich in der Gestalt 
des Haupthelden Fljora ver
schmolzen. Fjlora verkörpert das 
erschütternde Andenken von Tau
senden Jugendlichen, deren Kind
heit von Krieg versengt ist.

Alesj Adamowitsch, Eiern Kli
mow und der Kameramann 
Alexej Rodionow scheuen we
der die Grausamkeit des Krieges, 
noch die Bestialität der Faschi
sten, sowie unseren unauslöschli
chen Haß ihnen gegenüber tt 
zeigen. Sie haben den Krieg hier 
bloßgestellt, weil sie ihn einfach 
nicht anders kennen.

„Ich bin überzeugt, daß dieje
nigen. die die Gräueltaten des 
Faschismus nicht erlebt haben, 
kein Recht dazu haben, sie nicht 
zu kennen. Wenn man weiß, daß 
so etwas in der Welt möglich ist. 
darf man nicht abseits vom 
Kampf gegen die Kriegsgefahr 
stehen“, meint Alesj Adamo
witsch.

Menschen, die sich den Film 
„Geh und schau!“ ansehen wer
den, werden dieser traurigen 
Kenntnis nicht ausweichen kön
nen.

Die Schlußszene dieses Films 
ist besonders stark: Aus dem 
Wald kommen Partisanen und 
„wischen“ den faschistischen 
Henkertrupp vom Boden weg. 
In einer schmutzigen Pfütze liegt 
nun ein Hitlerbild... Fljora nimmt 
sein Gewehr und drückt auf das 
verhaßte Gasicht ein-, zwei- und 
dreimal ab. Faschismus' und 
Krieg darf es nie wieder geben!

Der Film „Geh und schau!“ 
ist Goldpreisträger des XlV. Mos
kauer internationalen Filmfesti
vals und von kolossalem erziehe
rischem Wert. Er appelliert an 
die Jugend der 80er Jahre und 
warnt die ganze Menschheit vor 
einer Nuklearkatastrophe.

Tina MAIER

Redaktionskollegium
Herausgeber „Sozialistlk Kasachstan"

Der Leitbetrieb ,,Karagandafoto'* 
übernimmt von der Bevölkerung per 
Post Aufträge für Herstellung von 
lackierten Porträts auf Holzuntorlage, 
unter Folie sowie auf Metallunter
lage für Denkmäler sowie Inschrif
ten auf Metall. Die Bestellungen sind 
an den Betrieb neben den Originai- 
fotos für die Porträts zu richten; Fa
milien-, Vor- und Vatersname sowie 
Geburfs- und Todesdaten sind le 
serlich zu schreiben.

Der Preis der Porträts hängt von 
der Kompliziertheit ihrer Fertigung, 
d h. vom technischen Stand 
Originale, ab

Porträts auf Holzuntei läge, 
kiert, in 

18x24 
bei

24x30
Rubel

30x40 
Rubel

Porträts unter Folie:
18x24 cm — von 7,80 bis 18,10 

Rubel
24x30 cm — von 9,95 bis 22,40 

Rubel

Größe: 
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cm — von 13,30

cm — von 16,82
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für Denkmäler,

10,06

13,36

bis 15,20

bis 18,50

Denkrnä-

Porträts unter heller Folie: 
18x24 cm — von 7,38 bis 
Rubel 

24x30 cm — von 
Rubel

30x40 cm — von 
Rubel

Porträts auf Metall 
schwarz-weiß:

13x18 cm — von 
Rubel 
farbig:

13x18 cm — von 
Rubel

Inschriften auf Mefall für 
ler — in Größe 13x18 cm —1 3,90 
Rubel

Zeit der Ausführung — ein Mo
nat seif Empfang des Auftrags.

Die ausgeführle Arbeit wird dem 
Auftraggeber per Nachnahme ge
sandt. Sie wird auf der Post bei Er
halt der Sendung bezahlt.

Unsere Anschrift:
470060 Karaganda Tschkalow- 

Straße. 7, „Karagandafoto", Rufnum
mer des Bestelldienstes 56-02-03
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